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Deutscher Reichstag.
-- Berlin , 12. Mai .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse " .)
Es beginnt die zweite Berathuna des Entwurfes des Unfall-

'
gesetzes für die Land- und Fvrsiwirthschaft.

Zn Paragraph 1 (Umsatz der Versicherung ) beantragt Abg .
Gamp (Rchpt.) die Versicherung auszudehnen auf alle land - und
forstwirthschastlichen Nebenbetriebe , ausgenommen Bergwerke , Sa¬
linen und Stahlbrüche sowie solche die wegen des Umfanges der
Einrichtungen unter die Gtzwerbeunfallverstcherungsgesetze fallen.

Abg . R i ch t h o f e n (kons.) beantragte , die Vorlage wieder¬
herzustellen, welche die Nebenbetriebe nur soweit unter das Gesetz
stellt, als sie nicht unter das Gcwerbeunfallgesetz fallen. Der Land¬
wirth habe gewiß ein gutes Herz für die Arbeiter, aber er könne nicht
alle Forderungen erfüllen . Deshalb sei die Vorlage vorzuziehen ,
welche die Landwirthschaft weniger belaste.

Abg . v. W a l d o w -Rcitzcnstein stimmt im allgemeinen dem
Antrag Gamp zu , will aber die Steinbrüche ausnchmen.

Direktor W o e d t k e empfiehlt in erster Linie einen Antrag
Richthofen , erklärt sich aber auch mit dem Anträge Gamp einver¬
standen , der für die Praxis eine sehr werthvolle Definition des Be¬
griffs des land- und forstwirthschastlichen Nebenbetriebes gebe .

Auf Antrag Richthofen wird die Erörterung des Para¬
graphen 1 Absatz 6 mit 6a verbunden und zunächst zurückgestellt.

Abg . N ö s i ck e-Dessau bekämpft die Anträge Gamp und Richt¬
hofen und tritt für die Kommisstonsfassungein .

Abg . Molkenbuhr (So -z .) begrüßt die Kommisstonsfassung
als einen Fortschritt gegenüber der Vorlage, freilich wären noch
weitere Verbesserungen erwünscht .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . v. Waldow u. Hoff -
m a n n-Dillenburg wird der Antrag Gamp mit dem Unterantrag
Waldow angenommen .

Im klebrigen wird der KoMMisstonsfaffungzugestimmt.
Paragraph 1a bestimmt : Die Versicherung erstreckt sich auf

häusliche und andere Dienste , wozu dir versicherten Personen neben
der Beschäftigung im Betriebe von den Arbeitgebern oder deren Be¬
auftragten herangezogen werden. Die Kommission hat dte Bestim¬
mung fakultativ gefaßt; Dienste in anderen Betrieben sind aus¬
geschlossen .

Abg . Molkenbuhr begründet den Antrag seiner Partei
auf Wiederherstellung der Vorlage.

Abg . v . B l ö d a u (wildk .) tritt für die Kommisstons¬
fassung ein.

Abg . Fisch deck (fr. Bgg.) empfiehlt die Wiederherstellung
der Vorlage mit einer redaktionellen Aenderung.

Mg . Hoffmann schließt sich dem Vorredner an .
Paragraph 1a wird in der Fassung der Vorlage mit einer re¬

daktionellen Aenderung angenommen , di« Kommissionsfassung ab¬
gelehnt .

Die Paragraphen 1b bis 6 werden debattelos angenommen
unter Ablehnung eines sozialdemokratischen Antrages zu Para¬
graph 6.

Die Paragraphen 6a und 1 Absatz 6 sind in der Berathung
tsrbunden .

Paragraph 6a regelt die Berechnung der Rente und unter¬
scheidet zwischen der Rente der Bctriebsbeamten und Arbeitern.

Abg . v . W a l d o w beantragt die von der Kommission den Be¬
triebsbeamten gleichgestellten Personen , die eine besondere technische

Badischer Gcschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

> 16. Mai:
1670 Friedrich VII . Magnus von Baden-Durlach vermählt sich

mit August« Maria von Holstein .
1834 Errichtung von Gewerbeschulen in den gewerbretchen Städten.
1836 Errichtung des Oberstudienraths in Karlsruhe .

Wergkönigs Höchter.
Roman von A . Linden .

(Nachdruck verboten .)
(46 . Fortsetzung.)

. „Ist Dir nicht wohl Karl ? Oder hast Du ein Gespenst ge-
sehrn in dem dunkeln Kämmerchen , wo Du eben rauskommst?"

, er
wies auf den durch eine kleine Ampel erhellten und von schweren
Portieren abgetrenntem Erker, den der junge Mann soeben verlassen .

„Ihre Frau Gemahlin ersuchte mich , aus der Mappe dort die
von Fräulein Helene gezeichnete Landschaft, eine Partie hier aus
der Gegend , zu holen .

"
„Hast Du sie denn nicht gefunden ?"
„Doch — ich — ich glaub'

, ich Hab '
sie liegen lassen," erwiderte

Karl verwirrt. Vater Rrngelmryer schüttelte den Kopf und schaute
ihn aufmerksam an . „Sag ' mal, Junge, Du bist wohl schon drin
gewesen, wie ich mit dem Rorwig davorstand und hast gehört , was
der gesagt hat?" fragte er , als dieser sich zur Gesellschaft zurück-
wandte.

„Ja , Herr Ringelmeyer , ich will's nicht leugnen ! Während
ich nach dem richtigen Bilde suchte , das bei der schwachen Beleucht¬
ung nicht so rasch zu erkennen war . hörte ich Sie und Herrn Rorwig
miteinander sprechen, achtete aber nichr eher darauf , als bis ich den
Namen von Dora Barns verstand ; da hätte ich wohl eigentlich den
Erker verlassen sollen, weil es . mir nicht gleichgiltig war, was da

Karlsruhe, Dienstag den 15. Mai 1900 .

Vorbildung haben , hinsichtlich der Rentenberechnung nicht wie Be¬
triebsbeamte , sondern wie Arbetter zu behandeln .

Abg . Molkenbuhr beantragt namens seiner Partei, bei
der Rentenberechuuug keinen Unterschied zwischen Brtriebsbeamten,
technisch Vorgebildeten und Arbeitern zu machen.

Abg . Gamp (Rp.) stimmt dem Antrag Waldow zu .
Abg . Hoffman n -Dillenburg schließt sich dem Vorredner an,

wünscht jedoch eine Aenderung , daß für bessere Facharbeiter der Jn -
dividnallohn für die Rentenberechnung zu Grunde gelegt werde,
entsprechend einem handschriftlichen Anträge Rösicke -Dessau .

Nach Bemerkungen der Abgg . Molkenbuhr und Gamp . wird
Paragraph 6a in der Kommissionsfassung mit dem Antrag Rösicke-
Dessau angenommen .

Paragraph 6aa wird unverändert angenommen.
Paragraph 6ab (Berechnung der Rente) für Betriebsunter¬

nehmer wird unter Ablehnung eines sozialdemokratischen Antrages
in der Kommissionsfassung angenommen .

Eine Reihe weiterer Paragraphen wird debattelos angenommen.
Zu Paragraph 9 (Rente in Naturalleistungen) begründet Mg.

Fische r-Sachsen (Soz .) einen Antrag seiner Partei , wonach nur
mit Zustimmung der Berechttgten die Rente naturaliter geleistet
werden darf.

Abg . v . W a l d o w -Reitzenstein tritt für die Kommissions¬
fassung ein.

Nach Bemerkungen des Mg. Stadthagrn (Soz .) wird
Paragraph 9 mit dem sozialdemokratischen Antrag betreffend die
Zustimmung angenommen .

Paragraph 10 wird debattelvs angenommen .
Die Weiterberathungwird auf Montag 1 Uhr vertagt.
Schluß halb 7 Uhr ._

Die Einweihung des deutschen vuchgewerbe-
hanses zu Leipzig.

In Anwesenheit des Grafe » Posadowsky als Vertreter des
Kaisers , sowie von Vertretern des Königs von Sachsen nnd des
Großherzogs von Sachsen und des Vicepräsidenteu des Reichstages,
v . Frege , fand als Vorfeier des 500 . Geburtstags Guten¬
bergs heute hier die Eröffnung des deutschen Buchgewerbe¬hauses , die Weihe der Gutenberg Halle nnd die Enthüllung
des Ehrendenkmals für die drei Erfinder Gutenberg . Sene -
felder und Friedrich König statt.

Bei der Einweihungsfeier hielt Universttätsprosessor Geheimer
Kirchenrath Professor Rietschl die Weiherede. Er hob darin
n . a . hervor : „Vor uns stehen die Gestalten der Väter, die bahn¬
brechend gewirkt haben für / tue große Entwickelung. In der Mitte
Johann Gntenberg , deffen geschichtliche Persönlichkeit ja
wohl von mancher Sage umrankt ist , an deffen Namen ober un¬
lösbar sich die Dankbarkeit des deutsche» Volkes und der ganzenWelt knüpft, weil er als der erste die Kunst, mit metalleneil Zungen
zur Welt zu redeu, erfunden hat . Ihm zur Seite A l o i s S e n e-
felder , dessen Erfindung des Steindrucks eine ungeahnte Ent-
ioickelung gefundeu hat , «ine Erfindung , die die bildende
Kirnst in den Dienst des Bnchhandels gestellt hat
und deren weitere Entfaltung wir noch nicht zu ermessen vermögen .
Dort Friedrich König , ein Mehrer von Gutenbergs Reich, der
durch die Erfindung der Schnellpresse ei» Werkzeug geschaffen hat.
das heute in stauneuswerther Vervollkommnung das gedruckte Wort
und Bild in unzählbarer Menge hinaussendet in alle Welt. Drei
große Männer unseres deutschen Volkes, deren Wirken segenbringend

gesprochen wurde , aber ich konnte es nicht, es berührte mich zu nah ,und ich will 's nicht verbergen, was ich da vernahm, kam mir so un¬
erwartet, daß ich im ersten Augenblick gar nicht fähig war , etwas
anderes zu denken ; dann raffte ich mich auf, aber was ich hier ge¬
wollt hatte , war mir ganz entfallen . Sagen Sie, Herr Ringel¬
meyer," fragte er schwerathmend, „Hab' ich denn nicht geträumt oder
mißverstanden ? Dieser Fremde nennt Dora sein« Braut , und sie,
sie hat ihn lieb ."

Ringelmeyer nickte. „Es wird schon so sein . Karl, und wie er
sagt, ist nichts dran zu ändern. Gefallen thut 's mir auch nicht , und
daß es Dir nahe geht, ist auch nicht zum Verwundern , weiß ich
doch , wie Ihr zwei Euch sonst so gern hattet, und immer könnt ' ich's
der Dora an den Augen abseh'n , wenn sic 'nen Brief von Dir ge¬
kriegt hat . Hab' ja auch gestern noch gemeint , es würd ' nun bald
richtig mit Euch , drum macht' ich den Spaß mit Dir , wie wir Dir
begegneten . Als wir da in die Stadt kommen, treffen wir den Nor -
wig ; ick fragt' ihn , ob er mit heimfahren wollt' , da griff er mit
beiden Händen zu . Jeder sollt' dann ausrichten, was er zu thun
hält ' , und darauf wollten wir uns in der „Grünen Krone" treffen.
Mir wird's ein bißchen viel in der Stadt , und wie ich dann dahin
komm'

, sitzen die beiden im Kronengarten und trinken Wein; der
Rorwig st ganz übermüthig vor Lustigkeit , und die Dora hat
Backen wie 'ne Heckenros ' vor Freud'

. Als wir dann nachher im
Wogen sitzen, fallen mir die Augen ein bißchen zu ; wach war ich
aber doch bald wieder. Da hör ' ich , wie er zu dem Mädchen sagt,
sie wär' ' ne weiße Blum' auf dem schwarzen Wasser und sie spricht
sogar drauf, er wär ' «in Stern oben am Himmel und er sollt' sie
wohl bald vergessen . Da hat er aber versichert, das könnt' nicht sein,
s,e wollten zusammen jetzt arbetten und sich drüben am Rhein ein
.r üttchen bauen und 'nen Wernstock drum pflanzen. Davon haben
sie sich ganz froh gesprochen , bis ich die Augen aufmachte und ihnen
zeigte dost ' ck nicht mehr schlief . Heute kommt er nun und ist brum¬
mig daß , du Dora nicht mit eingeladen ist. da bat's meine Frau
von sich abwälzen wollen und gesagt, es war ' da jo 'n Haten ; drauf
rückte er mir zu Leibe und ich könnt' nicht anders , als daß ich das

Telephon-Nr. 86. 10 . JahvgaUg .

ineinandergreist , deren Namen all' die verschiedenen Künste und Ge¬
werbe zilsammenschließen , die in diesem Hause innig vereint die
Wechselwirkiurg der Kräfte z>« harmoilischem Erschetiien bringen sollen.
Uiid die Gestalten anderer Männer sollen sich später anschließen, die
unserem Volke und der Welt zum Segen geworden sind auf dem
große « Gebiete des Buchgewerbes.

Der erste Vorsteher de» deutschen Buchgewerbes , Oskar von
H a a s e, hielt die F e st r e d r , an deren Schluß er zahlreiche Ernenn¬
ungen von Ehrenmitgliedern verkündete. Von den ernannten Ehren¬
mitgliedern sind zu erwähnen: Prof. Adolf von Menzel-Berlin, Kom-
merzienrath Adolf Kroner- Stuttgart Verlagsbuchhändler Klasing-Bicle-
feld und Engelhorn-Stuttgart, Direktor der Reichsdruckerei Geh . Regier-
ungSrath Wendt-Berlin . Bei den nun folgenden Ansprachen der bähen
Vertreter und Ehrengäste übermittelte Staatssekretär Dr. Graf von
Posadowsiy in Folgendem die Glückwünsche des Kaisers :

„Ms vor mehr als vier und einem halben Jahrhundert der große
Vorfahre des deutschen Buchgewerbes , Johann G u t e n b e r g seine be¬
weglichen Lettern erfand, ahnte er nicht, welche weltgestalterrde Kraft seine
Erfindung in sich trug . Diese Schriftzeichen stellten ein kleines ,aber mächtigesHeervonKämpfern dar. welches in alle Lande
hinausgezogen ist und schließlich die Welt erobert hat. Der Buchdruck
verbreitete die Schöpfungen des menschlichen Geistes , er befreite den
Einzelnen aus den Fesseln der geistigen Berein -
s a m m u n g und brachte ihn in lebendigem Zusammenhang mit der
Gedankenwelt und den Fortschritten der übrigen Menschheit . So war die
Erfindung Johann GutenbergS eine warhaft
geistesbefreiende That . ES ist kein zufälliger Umstand, daß
das deutsche Buchgewerbe gerade hier in Leipzig , der uralten Lindenstadt ,
sich zu solch' hoher Blüthe entwickelt hat. Hier liegt auf jedem Fußbreit
Erde der Hauch geschichtlicher Erinnerung . Die Völker Europas sind durch
diese Stadt gezogen, unter ihren Mauern haben unsere Vorfahren um
Leben und Freiheit gekämpft . Die alte ehrwürdige Hochschule weist eine
glänzende Reche berühmter Gelehtter auf. Me musterhaften Schulen
des Landes förderten die ästhetische Erziehung der Jugend . Die Kunst
hat hier alle Zeit eine Hermath und verständnißvolle Würdigung ge¬
funden . In einer Stadt mit solch ' stolzer Geschichte, in einer Stadt , wo
so hervorragende Männer lebten und wirkten , mutzte sich der Gesichts¬
kreis ihrer Bewohner erweitern und das geistige Leben sich vertiefen und
veredeln. So wurde Leipzig unter der landesväterlichcn Fürsorge hoch-
sinniger Fürsten eine der hervorragendsten deutschen Stätten für Littera-
tur und Kunst, die ihren eifrigen und feinfühligen Dolmetscher in dem
Buchgewerbe fanden. Mit berechtigter Genugthuung kann deshalb dieses
Gewerbe heute auf fein« mehr als vierhundertjährige Geschichte zurück¬
blicken. welche gleichzeitig die Geschichte deutscher GeisteS -
bildung und deutschen Sittcnlebens ist. Wenn Seine
Majestät der K a i s r r die Gnade gehabt hat, mich zu beauftragen , heute
in Ihrer Mitte zu erscheinen und dem deutschen BuchgewerbevereinAller-
höchstseinc Glückwünsche zu diesem Festtage auszusprechen , so hat er damit
bekunden wollen , welch

' hohe Achtung er für Ihre Tbättgkeit empfindet und
welchen Werth er Ihrer Wirksamkeit beimißt . MS äußeres und bleibendes
Zeichen hierfür hat er dem Buchgewerbederein seine Marmorbüste
verehrt, welche ich die Ehre habe , Ihnen hiermit zu übergeben . Möchten
die gegenwärtigen und kommenden Geschlechter in dem Bildniß des deut¬
schen Kaisers , welches Sie in dieser herrlichen Halle aufgestellt hMben,
stets daS Sinnbild des in seinen Fürsten und Völkern neu geeinten Reichel
erblicken >

Hierauf sprachen der Kreishauptmann von Ehrenstein als Ler-
treter des Königs von Sachsen , der Chef im Kultusministerium von
Pawev-Rammrngen als Vertreter des Großherzogs von Weimar , ferner
der Vizepräsident des Reichstags Dr. v. Frege , Bürgermestter Dittrich
Namens der Stadt Leipzig , Stabtrath Dodel Namens der Handels¬
kammer. der Rektor der Univerfität Professor jttrchnrr sowie Vertreter der
Reichsdruckerei und des Kunstgewerbemuseums .

Alsdann enthüllte der Vertreter des Gutenberg-AusschusseS ,
Hans Oldenburg-München , die das Ehrendcnkmal bildenden

erwähnte von dem attm Barns : Du weißt eS ja und fragst nicht
danach , aber für fo einen fremden Stadtherrn ist's doch arg."

Karl hatte die Entschuldigungsrrdr Ringekmcyers wohl an-
grhört , aber nur das erst», was der Mann gesprochen, erfaßte er.

„Ich danke Ihnen , Herr Ringelmeyer," sagte er schwerathmend.
„Entschuldigen Sie, ich will jetzt meinen Auftrag erledigen und das
vergessne Sölfb holen !" er wandte sich zu dem Erker zurück, indes
Herr Ringelmeyer ihm kopfschüttelnd nachsah.

„Wo warst Du denn, Vater ? Amtsruhters wollen sich ver¬
abschieden, sie müssen heut ' Abend noch früh zurück ! " horte er die
Stimme seiner Gemahlin und er eilte, ihrem Rufe zu folgen.

Börner stand allein in dem stillen Erker . Er starrte durch d'aS
offene Fenster hinein in di« Nacht, es war ihm , als sei alles so
dunkel auch drinnen in seinem Herzm , als sei mit einem Schlage
all ' das frühlingsgrüne Knospen und Blühen zerstört . Wie freund¬
lich hatte er sich die Zukunft ausgemalt , wenn einst Dora seine
Gattin geworden ! Wie wollte er für sie und ihre Eltern sorgen,
ihr die Tage heiter und sonnig machen ! Aber , war er denn blind
gewrsen , daß er's vorher gar nicht beachtet , wie eine Entfremdung
zwischen ihnen waltete ? Am liebsten wäre er sofort hinausgeeilt
in die Nacht , aber ohne Abschied zu nehmen konnte er sich nicht ent¬
fernen. und wollte er jetzt die Hausfrau aufsuchen, um sich ihr zu
emvfehlen , würde man ohne Zweifel in ihn dringen , um die Ursache
seines plötzlichen Weggehens zu erfahren . Was sollte er nur sagen?

„Haben Sie das Bild noch nicht gefunden ?" hörte er hinter
sich Gertruds Stimme . Karl wandte sich um und sah sie verstÄwd-
nißlos an . Neben ihr stand Helene die ganz verlegen sagte : „LassenSie 's nur . es ist mir immer s - peinlich , wenn Mutter davon spricht,wo ich s doch nur zum geringsten Theil selbst gezeichnet habe; bitte ,
entschuldigen Sie mich eine kurze Zeit , ich Hab' etwas in der Mche
zu thun .

" setzte stk . zu Gcrtrud sich wendend, hinzu .
„ Sic srben so eia - - aus , Her : Börner, fast verstört möcht ' ich

sagen , was ist Ihnen r fugt « Gertrud ihn besorgt ansehend .
„Mir ? O nichts ! " erwiderte er, sich gewalrsam zusammen-

caffeuk . (Fortsetzung folgW



vcr. xiA«
StandbildirGutenbergs , Senefeldrrs und Friedrich
Königs , des Erfinders der Schnellpresse . Nach den Glückwunschan -
spvachen der Vcreinsvertreter folgte allgemeiner Gesang. Die Feier schloßmit einem Ru ndaang durch das Haus und die Ausstellung, an die sichei» Festmahl anschloß . Graf Posadowsky brachte bei dem Fest¬
mahl einen Trinkspruch aus die vertretenen drei Fürsten aus . Von
den übrigen Trinksprllchen fand der eines deutsch-österreichischen Dele -
girten der auf die innerpolitischen Verhältnisse in Oesterreich anspielte,
stürmische Zustimmung.

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Me aus Kürzel gemeldet wird, verlieh der Kaiser
bei der Besichtigung der neuen Befestigung bei Gorgimont dieser
den Namen : „Veste Kronprinz " .* Die Marineverwaltung beschloß l . „Ff . Z . " , in West¬
indien dauernd ein deutsches Kriegsschiff zu stationiren,und verfügte die Entsendung des neuerbauten Kanonenbootes
„Luchs " ins Anüllenmeer.* Wie der „ Schwäb . Merk." meldet, haben die Vertreter
sämmtlicher in Stuttgart angesessenen vierzehn Berufs¬
genossenschaften und berufsgenossenschaftlichen Sektionen
einen Protest gegen die Beschlüsse der 21 . Reichstagskommission
zu der Novelle zum . Gewerbeunfallversicherungs¬
gesetz und zum Mantelgesetz unterbreitet. Der Protest schließt
sich an eine Depesche an , die dem Reichstag, dem Reichskanzler ,dem Staatssekretär des Innern und dem Reichsversicherungsamt
von den in voriger Woche in Frankfurt a . M . versammelten
berufsgenossenschaftlichen Vertretern zuging.

Rußland .
= Der Dampfer „Tombow" der russischen freiwilligen

Flotte passirte mit 920 Auswanderern auf der Fahrt nach
Ostasien am Samstag den Bosporus.* Aus Korea kommt die Nachricht von einem neuen aus¬
gedehnten russischen Land kauf . Es soll sich dabei um Land
bei Port Tschinnan an der Westküste von Korea handeln.

Amerika .
— Aus Washington vom 13 . Mai berichtet eine Reuter¬

meldung: Bei der Fortsetzung der Berathung der Flotten¬
vorlage im Senate wies Spooner die von Lodge auf¬
gestellte Behauptung , daß Deutschland Eingriffe in die
Monvoe-Doctrin beachsichtige, zurück. Spooner fügte hinzu, daß
es nie eine Zeit gegeben , wo die Beziehungen zwischen den
Unionstaaten und Deutschland freundlichere gewesen seien als
gegenwärtig.

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat

unterm 8. Mai l. I . den Gerichtsschreiber Anton M e r o t h beim
Amtsgericht Schwetzingen zum Amtsgericht Mannheim und

den Gerichtsschreiber Karl Wagenmann beim Amtsgericht
Schönau zum Amtsgericht Schwetzingen versetzt , sowie

den Aktuar Karl B e r n a u e r beim Amtsgericht Triberg zum
Gerichtsschreiber beim Amtsgericht Schönau ernannt .

Mittheilunjrerr
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungear
An Volksschulen :

Hoffinger , Elise, Schulkand., als Unterlehreri» nach Gondelsheim.
Hofmaier , Gust., Schulderw., von Elsenz nach Rothenberg.
H o f m a n n, E ., Schulverw. in Gerchshenn , als Unter!, n. Königshofen.
Hunn , Jos . , Schulkand., als Unter!, nach Weisenbach .
Jörg , Heinr., Hilfsl . in Grombach , als Unter!, nach Sandhofen .
Jung , Moritz, als Schulverw. nach Schachen .
K e m m , Herm. , Hilfsl . in Spechbach , als Schulverw. nach Hockenheim.
Koch , Severin , Unter!., von Grafenhausen, nach Bammenthal .
Kopf , H«rm. , Unter!., von Goldscheuer, an die Seminarübungsschule

in Meersburg.
K o p f m a n n, K., Unter!., in Münzesheim, als Schulverw. n. Oberacker .L a h n t r , Sigm ., Schulverw., von Schönwald nach Dielheim.
Landhäuser , Emil , Schulkand. , als Hilfsl . nach Feudenheim.
Lang , Heinr., Schulverw. in Mudau , wird Hauptl . daselbst .
Langenecker . Franz , Schulkand. als Unter!, nach Goldscheuer
Lausche , Friedr . , Unter!., von Oesingen, nach Buchenberg .L i n g, Friedr ., Unterl. m Unterharmersbach, als Schulverw. nach

Hofweier.
L o h n c r t , Wilh ., Schulkand. , als Unterl. nach Feudenheim.Maier , Karl , Schulkand., als Unterl. nach Nollingen.
Maurer , Ludw. , Schulkand. , als Unterl. nach Waldshut .
Mayer , Ludw. , Hilfsl . , von Opfingen nach Gutach -Dorf .
Meyer , Jos . , Schulkand. , als Unterl . nach Wasenweiler.M i tt e l l, Luise , Unterlehrerin, von Oos nach Badenscheuern .Müller , Herm. , Unteil, in Weisenbach , als Schulverw. nach Rheinherm.Müller , Sim . , Hilfsl . von Pfaffenberg nach Schöneberg .

_ Vaols cye Presse ._
Neuert , Herm., Unterl. in Mönchweiler , als Unter!, nach Münzesheim.
Nußbaumer , Anna, Unterl., von Oberschopfheim , nach Riegel.
Oestreicher . Bertha , Hilfsl . in Unterbühlerthal, als Unterl. nach

Oberbühlerthal.Reich, Ella , Unterl. in Durlach, wird Hauptl. (an der höheren Töchter¬
schule) daselbst .

Roth , Wilh. , Schulkand., als Hilfsl . nach Dietenhausen.
Sanier , Friedr . , Unter! . , von Waldshut nach Badenscheuern .
Schäfer , Jos . , Unterl. an der Semrnarübungsschule in Ettlingen , als

Schulverw. nach Rauenberg.
Schaffner Stefan , Schulkand., al : Unterl. nach Grafeichaufen.S ch a z , Ernst , Unterl. in Thengen, als Hilfsl . nach Kappel.
Schenkel , Joh ., Schulverw. in Unteralpfen, als Unterl . n. Bohlingen.S ch m i d, Wilh. , Schulkand. , als Unterl. nach Oesingen.
Schmitt , Wilh., Hilfst , in Dürrheim , als Unterl. nach Konstanz.
Seyfried , Joh . , Schulkand. , als Unterl . nach Waldwimmersbach.S t e t t e r , Johanna , Schulkand. , als Unterl. nach Oberschopfheim .
Stiefel , Jak . , Realschulkand . an der Realschule in Offenburg , als

Hilfsl . nach Mannheim.
Stöckle , Jos . , Schulkand. , als Unterl. nach Eschbach.
Wagner , Antonie, Lehrerin an der höh. Töchterschule in Schwetzingen ,als Unterlehrerin nach Ketsch.
W a g n c r , Karl , Lehrer an der Privatschule in Mühlhausen , als Hilfsl .

nach Niesern.
Wiederkehr , Eduard , Schulkand. als Unterl. nach Billingen. -
Z a ch m a n n , Karl , Hilfsl . , von Bauschlott nach Ursenbach .
Z e n g e r , Heinrich , Schulverw. in Odenheim, als Unterl. n . Dielheim.

Diensterledigungen:
f a .

Die Stelle eines akademisch gebildeten , für den Unterricht in Mathe¬matik und Naturwissenschaft befähigten Lchrers am Realgymnasium in
Mannheim . Bewerbungen sind auf dem geordneten Dienstweg an
den Oberschulrath zu richten .

b.
Hauptlehrerstellenfür Lehrer katholischen Bekenntnisses an den

Volksschulen der Gemeinden:
Aach, A. Engen ; Balzfeld, A. Wiesloch ; Bermersbach, A. Rastatt ;Bierdronnen, A . Waldshut ; Bühl , A . Offenburg ; Degerfelden, Amt

Lörrach ; Durmersheim , A . Rastatt ; Fischbach, A. Neustadt; Hofweier,A. Offenburg ; Leibertmgen, A. Meßkirch ; Oberhof, A. Säckingen; Ober¬
wangen , A. Bonndorf ; Ottersdorf , A. Rastatt ; Rensburg , Ä. Triberg ;
Rheinheim, A . Waldshut ; Rothenberg, A . Wiesloch ; Stetten , A. Ueber-
lingen; Stützungen , A. Bonndorf . Befähigung zur Ertheilung des ge¬
werblichen Fortbildungsunterrichts ist erforderlich . Wilfingcn , A. St .
Blästen; Zizenhausen, A. Stockach.

Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekenntnisses
an den Volksschulen der Gemeinden :

Gallenweiler. A . Staufen ; Gersbach , A. Schopfheim; Hockenheim,A. Schwetzingen . Befähigung zur Ertheilung des gewerblichen Fortbild -
unierrichts ist erforderlich . Hüfferchardt, A . Mosbach; Kork, Amt

Adelsheim ; Langenschiltach , A . Triberg ; Odelshofm , A. Kehl.
Bewerbungen sind bei der dem Bewerber Vorgesetzten Kreisschul-

visitatur unmittelbar einzureichen . _
Badische Chronik.

* Mannheim , 13. Mai . Nach einem dem Bürgermeisteramte
Mannheim zugegangenen Telegramm des Kapitän -Lentnants Funke
wird die Torpedo -Division in einer Stärke von 6 Booten und einer
Besatzung von 7 Offizieren und 50 Mann künftigen Mittwoch resp .
Donnerstag hier eintreffen. Der Anlageplatz ist noch nicht bestimmt.

* Mannheim, 13. Mai. Für Badegelegenheit wird hier reich¬
lich gesorgt . Zu den zwei Freibädern für Männer kommt nun noch
ein drittes für Frauen . Der Stadtrath hat eine Badeanstalt für
diesen Zweck angekauft . Ferner ist ein neues Briausedad auf dem
Lindenhof geplant, das 56 000 Mk. kosten und das größte seiner
Art in der Stadt werden soll.

( !) Mannheim , 13 . Mai . Zur Förderung der WohnUttgs -
reform hat sich hier ein Mietherverein konstituirt, dem sogleich 600
Mitglieder detgetreten sind.

X Leimen (A. Heidelberg ) , Herr Landwirthschaftslehrer Zollikofer
von Eppingin hielt hier im Gasthaus zum „Rößle" einen Vortrag über
„ Die Rebkrankheiien und deren Bekämpfung" . Der Redner legte der
Zuhörerschaft in leichtverständlichem Vortrage die Entwickelung, das
Wesen und Treiben, sowie die Erkennungszeichen der Rebschädlinge dar
und gab gleichzeitig auch Belehrung über die zweckmäßigste Bekämpfungs¬
weise dieser unheimlichen Weinbergsgäste. Einer besonders eingehenden
Besprechung wurden der Heu - und Sauerwurm , der Cigarrenwickler, die
Rebschildlaus, die Reblaus, die Blattfallkrankheit und der Aescherich
unterzogen und dabei die zur Bekämpfung nöthigen Apparate vorgezrigt.Dank der überzeugenden Ausführungen des Redners haben nun eine
große Anzahl Wetnbergsbesttzer bei dem hiesigen landwirthschaftlichen
Ortsverein die nöthigen Apparate und Mittel bestellt, um vor allen Dingen
mit dem gegen den Aescherich nothwendigen Schwefeln den Feldzug gegendie Erbfeinde unserer Weinberge — die Rebschädlinge — zu er¬
öffnen.

: ? : Vom Neckar , 13 . Mai . Heute findet die Probefahrt des
für den Schnelligüterverkehr auf dem Neckar bestimmten Schlepp¬
kahns statt. Derselbe wird, solange das Motorboot für den Per¬
sonenverkehr no chnicht geliefert ist, Sonntags auch Personen mit¬
nehmen.

r. Arekten, 12 . Mai. Bei der heute in Ruith vorgenommenen
Bürgermeisterwahl erhielt Gemeinderath Wolf (konservativ) 87 , Ge-

33 Bierpolitischer Titzuugsbericht.
Dr Herr Fawrikant Behmüller . wo sonscht von unserer

hiesiche commerzielle uit induschtrielle Weiderentwigglung arrig ent-
zickt isch , macht alleweil e sauer's G'ficht, seitdem er g 'lese hat, daß
der Kehler Rhein Hase bereits eröffent fein soll , un er hat auch
in dr G'sellschaft am braune Disch ohnläugscht sein» Aerger dadriw-
wer Luft g 'macht , indem er g 'saagt hat : „Ich saag's jo, mir hier
komme alsfort hindenach , wann irgendwo was los isch ; wer
kann halt hier nix so hawwe."

„Da sinn mir selwer dras Schuld , Herr Behmüller " , saagt
dadranf dr Herr Copialrath Schnerkel , „so geht's mit so Pro¬
jekte. wann mer z 'erscht s'Unmeegliche meeglich mache will , deß
heißt, wann mer dr Rheinhafe mit aller G'walt an d 'Schwimm¬
schul rauflege will, anschtatt daß mer dr Rhein einfach in seiner
Diese drunde laufe laßt. Wäre mir gleich auf die Idee komme ,
so könnt unser Hase jetzt ah schon lang ferdich sein , un mir könnte
demnägscht die dcitsch Torpedoflotte - Division gradsogut in ,unserm Hase begrüße , als wie die Schtraßburger un andere Hase- '
schtädt am Rhein . S 'isch awwer iwerhaupt hier en großer Miß-
schtand , daß mer alleweil mit nix mehr zur rechte Zeit ferdich werd.
Wann mer z. B. nor an die zwei Kirche vor-em Mihlburger un
Durlacher Dohr denkt , da meint-mer ja. mer erlebt 's net . bis die
ferdich sinn. Bor Weihnächte hat's gheiße: „auf Oschtere
wird 's lange "

, un an Oschtere hat's gheiße: „auf Pfingschte " un
an Pfingschte wird mer sage : „ auf Micheele" odder auf Weihnächte,
etzetera. Doch ich mecht nix g'saagt hawwe. Mit unserem mischte
Schul Haus pro 1900 hat's ja auch auf Oschtere net g'langt . u»
trotzdem mießc -mir schon Widder eins pro 1901 in Angriff
aemme. Un mit unserem neie H a n p t b a h » h o f , wie wird 's
o a erscht gehn. Da dauert's jetzt schon Jahre lang,
ois er doch wenigstens nach Beierde komme soll ; da heitzt 's halt
uuch, wie in sellemSprichwort : „Willsch -du immer näher schweife».
,teh . das Gute liegt so fern " . Bon dr elektrische Beleichdung will-
ch ja gar nir sage, dadermit hats vorcrscht fein Pressant, indem
vir uns noch mit-em Gas behelfe könne, un Jedermann die Grawerei
n de Schtraße noch abwaarde kann."

»Erlauwen Sie ", saagt da dr Herr Privatier Am ater , »deß

verschdehn Sie nicht mit dem Timbo, wo mer beim Bauwese eis-
halde muußt. Onsereins , wo selwer schon baut hat, kennt die
Sach viel besser. Nor kein Jwereilong im Bauwese, denu 's braucht
Alles seiü Zeit, bis stch 's Mauerwerik g'heerig g'

setzt hat on bis
Alles gut anstrickelt isch , namentlich bei denne ohnginschdiche Wit-
terongsverhältnrfle , wie mir se zom Beischbiel deß Frühjahr g'habt
heim. Denn e feichde Luft in-ere neie Kerch odder im-e neie Schnl-
haus, deß kann for d'Gsondheit arrig nachdailich werre, on mer sollt's
gar nicht glanwen , wie lang 's oft dauert, bis die Feichdichkait aus-
eme Neiban drauß isch . Bei Ehne , Herr Copialrath, werd's freilich
nicht vorkomme , daß Sie sich in dr Kerch verkälde, awer en Be-
kannder von mir, hat mir erscht ohnläugscht g ' saagt , daß er sei»
Neiban vorcrscht noch net selwer beziegt , sondern veriniethet hat .
om en z'erscht „trockewohne " z'laffe. So g'scheidt senn d'Leit
alleweil, on die Miether schterze sich oft wie wiedich auf so- en Neibau,
ja sie mache schon dr Miethvcrtrag, ehbdaß deß betreffende Haus
nor ander Dach isch . Doch ich will fei» Name nenne."

„ Sie brauche unserer lebhafde bauliche Entwigglung gar nicht
so eutgegez'arweide, Herr Amaier "

, saagt dadranf dr Herr Fawrikant
Behmüller . „Hoffentlich werre Sie doch fein Angscht hawwe,
daß unser neier Rheinhafe ah net geheerich austrockne kann,
bevor er in Gebrauch g'nomme wird . S '

isch ja arrig g'nunk, daß
er jetzt von dere Torpedo -Division noch net befichdicht werre kann.
Deß wär grade e baffende G 'legeheit g'wese, daß mir auch in
deitsche Marinekreise als Seeschtadt vordailhaft bekannt worre wäre.Es isch awwer , soviel mer bis jetzt hört, gar net beabsichdicht , die
Torpedo -Division von dr Schtadt ans z'begrieße odder zum-e B 'suuch
einz 'sade , so daß mir heegschtens von Maxau aus die Vorbeifahrt
bestchdiche könne . Un so-en Flottc-B 'snch in unserer Schtadt wär
doch g 'wiß sehr intressant uu auch in vollikswirthschaftlicher Hinsicht
vordailhaft g'wese. Awwer mer kann halt hier nix so hawwe .

"
„In diesem Betreff .

" hat dr Herr Revisionsrath Schtreicher
dann bemerkt , „dürfte berücksichtigt werden, vßß es voraussichtlich
gar nicht im Plan liegt , die Torpcdo -Flotten-Division hier anlegen
zu lassen , beziehungsweise einen Besuch der betreffenden Mannschasten
in hiesiger Stadt zu gestatten, da das Rheinufer zur Zeit ein vor¬
schriftsmäßiges Landen gar nicht ermöglicht, indem unsere Stadt den

meinderath Büchle (liberal ) dagegen nur 43 Stimmen , Erster« ist
somit gewählt .

□ Ruith bei Breiten . 13. Mäi. Der dienstalteste Bürger¬
meister des Bezirks Breiten, Herr Bürgermeister Kraus von hier
ist heute im 71. Lebensjahr gestorben. Er bekleidete sei» Ami un-
unterbrochen 30 Fahre. Gin sonderbarer Zufall ist der, daß mit
dem morgigen Tag« ferne Wahlzeft abläust mid auf diesen Tag auch
Neuwahl anbevcmmt ist.

* Säckingen, 13. Mai. Vom preuß. Herrn Mimst« der geist¬
lichen Unterrichts- und Medizinalangelegercheiten , v. Studt , ist „in
dankbarer Erimrerumg an den geist- und gsurütHvollen Meister
deuischm HochschulgesanKs" zu den Kosten der Errichtung eines
Denkmals für I . V. v. Scheffel hier ein Beitrag von 300 SDH be¬
willigt worden .

Da- 20V jährige Jubiläum der Gemeinde
Friedrichstdal.

da Iriedrichstkak , 13 . Mai. Bei h« rlichem Wett« feierte
heilte die hiesige Gemeinde das 200jährige Jubiläum d«
Ortsgründung . Der prachtvolle Maisonntag hatte einige Fremd«
aus der Umgegend und besonders aus Karlsruhe zum Mitfeier«
verlockt und schon frühe wogte eine festlich gesinnte Menge die
Straßen auf und ab. Die ganze Jubiläumsfei« hatte einen durch¬
aus kirchlichen Charakter und langeVorbereitungen waren ihr vorau¬
gegangen. In erster Linie ist hi« die Aufstellung einer neuen Orgel
ans der Orgelbananstalt von Voit u. Söhne (Durlach ) zu erwähne«,
die beim heutigen Festgottesdienst zum ersten Mal gespielt wurde

Eiile ganz besondere Bedeutung erhielt die Feierlichkeit durch
die Anwesenheit S . K. H. des Groß Herzogs und der Groß
Herzogin . Sie waren begleitet von dem Flügeladjutant General
major Müller und der Hofdame Freiin von Adelsheim . Uu,
9 ' , « Uhr verkündeten Böllerschüsse unb Glockengeläute die Ankunft
der hohen Herrschaften. Das Fürstenpaar fuhr von Karlsruhe aus
durch den Wildpark per Wagen hierher. Durch die reich geschmückte»! Dorf-
straßen wurden die hohen Herrschaften von einer Anzahl Festreiter znm
Pfarrhaus geleitet. Hier waren u. A. znm Empfange erschienen Lande-
kommissär Braun , Geh. Reg.-Rath Föhrenbach , Oberkirchenrath
Zäringer , Hofjägermeister Frhr. von Mehrhart und Gras
Vieser mit Gemahlinnen , ebenso Frhr. von Offensandt - Berk
Holz , ferner ein Theil der Geistlichen der Diözese. Ein Posaunen¬
chor . vereinigt mit dem hiesigen Männergesangverein . empfingen das
Herrscherpaar mit der altbadischen Volkshymne , komponirt von Felix
Mottl . Die jungen Mädchen des Dorfes trugen Trachten , wi,
man solche in früheren Zeiten hier zu ttagen pflegte, und hatte« am
Pfarrhaus Aufstellung genommen. I . K. Hoheiten zeigten große
Freude an den Kostümen und zeichneten viele der Mädchen durch
Begrüßen ans.

Nach dem Empfang im Pfarrhaus begaben fich die hohe»
Herrschaften zu Fuß nach der festlich geschmückten Kirche. Beim
Eintritt brauste das Händel 'sche „ Tochter Zion" vorgetragen von
2 vereinigten Posaunenchören , ihnen entgegen. Auf eine Be¬
grüßungsansprache von Pfarrer Rheinmut - Knielingen folgte
die F e st r e d e des Ortsgeistlichen und Dekanatsverivesers
Pfarrer Roth über die Worte : Ich will Dich segnen und
Du sollst ein Segen sein. Dieses Bibelwort war der Text bei der
Myrihen- wie Silberhochzeit des erlauchten Fürstenpaares. Der
Geistliche zeigte, wie sich dieses Wort bei der hiestgen Gemeinde be¬
wahrheitete , wie sie vor 200 Jahren ein Häuflein ihres Glaubens
halber vertriebener Protestanten waren und wieviel fie seit jener Zett
erkämpft und errungen haben und wie dankbar sie dem badischen
Fürstenhanse sein müßten für all ' die Wohlthaten, die fie von ihm
erhalten haben.

Ansprachen hielten dann Oberkirchenrath Zäringer . d« im
Namen der Kirchenbehörde die Gemeinde begrüßte , Pfarrer Braun
aus Welsch -Neurenth beglückwünschte im Auftrag der Waldenser¬
gemeinden , Pfarrer Oblända aus Eggenstein übermittelte
Grüße der Gemeinde der Diöcese und Lberbrachte von dies« Ge¬
meinde eine Geldsumme zur Tilgurig der Orgelschuld .

Hiernach trat S . K. H . der Großherzog an dm Altar
und richtete an die Festversammlung folgende Ansprache :

„Liebe Gemeinde Friedrichsthal ! Zunächst sage ich allen herz¬
lichen Dank, den Dank der Großherzogin und den Meinigen, dafür ,daß Sie uns bei btefer wichtigen Feier in Ihrer Mitte haben wollten .
Gern und freudig bin ich Ihrer Aufforderung gefolgt, denn ich werde
bei dieser Feier, in doppelter Eigenschaft zu Ihnen reden: als Ihr
Landesherr und bevorzugt in unserer theueren evangelischen Kirche,das Amt des Landesbischofs zu erfüllen . Wir haben bei der heutigen
Feier tiefe Blicke in die Vergangenheit gethan, tiefe Blicke in di« Ent¬
wickelung Ihrer Gemeinde . Bei diesem Rückblicke auf eine lange und
Heils gesegnete Vergangenheit sind uns freilich auch viele Schatten
begegnet , denn die 200 Jahre , die heute feierlich begangen werden ,
schließen so manches in sich , was wir kurz Kampf nennen wollen . Aber
auch da haben wir die Hand Gottes kennen gelernt, die uns wicherum
znm Frieden führte. Bei dem Rückblick aber in die Vergangenheitverweile ich doch gern an dieser Stelle der Christenpflicht, die der Vor¬
fahre meines Hauses erfüllt hat , indem er die Verbannten hier auf¬
nahm und ihnen freie Stätte und Schutz verlieh . Ich sage die „freieStätte "

, denn Sie wissen Alle , der erste Anfang geschah inmitten des
Waldes . Es waren also schwere Arbeiten zu erfüllen, um erst zum
Aufbau zu gelangen . Aber auch da wie überall, wo die Christenpflicht

Charakter einer Hafenstadt noch nicht hat. Auch ist es sehr ftaglich ,ob die Division unterwegs so viele Aufenthalte nehmen kann, ohne
ihre militärische Disciplin zu gefährden, wobei jedoch der instruktive
Werth eines Aufenthalts in hiesiger Stadt nicht in Abrede gestellt
werden will. Immerhin aber muß es freudig begrüßt werden, wenn
der hiesigen Einwohnerschaft Gelegenbeit geboten wird, ein der¬
artiges zeitgemäßes maritimes Ereigniß in Augenschein zu nehmen,wenn auch nur Straßburg als Ziel der Fahrt betrachtet werden
darf. Was anderseits die vom Herm Copialrath beklagte Lang¬samkeit bei der Ausführung öffentlicher Gebäude betrifft, so
muß in Betracht gezogen werden, daß dieses langsame Fortschreite»
nicht nur technisch und hygienisch , sondern auch in finanzieller
Beziehung gewisse Vortheile bietet, indem der betr. Bauaufwand
dadurch auf eine längere Zeit vertheilt werden kann. Ge¬
rade bei Kirchenbauten ist das von besonderem Werth, da die zur
Verwendung kommenden Kirchensteuer-Erträgnisse auch erst nach und
nach in genügendemMaße erfließen, mithin die baulichen Bedürfnissenur langsam beftiedigt werden können. Auch zeigt ein Rückblick auf
frühere Jahrhunderte, daß über die Vollendung aller bedeutende»
Kirchenbauten oft sehr lange Zeit vergangen ist, was man sogar anden verschiedenen Stilperioden eines solchen Bauwerks erkennen kmm.
Auch ermöglicht die längere Dauer der Bauzeit, an einem Gebäude
verschiedene neue Erfindungen und Erfahrungen zu verwerthen und
an einem Schulhans zum Beispiel gewisse Anhaltspunkte für daS
Anwachsen der Schülerzahl und für die Bedürfnisse der nöthigenSchul gattun g , ob Real -, Reform-, Gymnasial -, Einheits- od«Spezial-Schule, zn gewinnen, abgesehen davon , daß eine Ueber¬eil » ng in der Befriedigung öffentlicher Bedürfnisse überhaupt nicht
vottheilhafr genannt werden kann."

„Schees g
' saagt , Herr Revisionsrath, " hat dadrauf dr HerrPrivatier Amaier zur Antwort gewwe. „mer muußt halt al-fvrtalle Berhältniffe bericksichdiche. wann mer's alle Leit recht machewill, was d,Hauptfach isch im'e geordende Schtaatswese , on mir lewenin einer Zeit, wo mer im Geldausgewwe nicht vorsichtich g«»»»k

sein kan » , denn mer kann nie wisse, was forBedirfnisse hendenachkomme, wann mer als meint, s'wär jetzt Widder am Needichschd« f»re Zett lang abg 'holfe."
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richtig erfüllt wird , hat die Liebe gewirkt , die Liebe und die Fürsorge
har dieser Gemeinde die Wege geebnet und die Gemeinde hat auf das

■ mrsgebaut . was nun geworden ist : eine starke , selbstständig « Gemeinde ,
die nun ihre eigenen Weg« gehen und ihre eigenen Beschlüsse fassen
kann . Eigen und frei unter dem festen Schutz der Gesetzgebung . Hier
meine Freunde , wenn wir uns nun fragen , welche Pflichten sind nun
zu erfüllen für die Zukunft , so will ich nach meiner Auffassung , das
nt die wenigen Worte zusammenfassen : als treue Bekenner ihrer Kirche,
stellen Sie immer in den Vordergrund Ihres Denkens den Muth und
di « Urberzeugung . den Muth Ihres Bekenntnisses . Damit werden
Sie alle Schwierigkeiten des Lebens überwinden , denn cs heißt Glaube
und Liebe. Ohne das Letztere ist nichts zu erreichen . Ich emvftble

-Ihnen also : halten Sie fest daran , wie ich es Ihnen eben aussprach ,
an dem Muth des Bekenntnisses . Muth schließt in sich, was wir eben
von allen dm geistlichen Herren gehört haben , die vor mir gesprochen
haben und mit Muth werden sie auch alles überwinden , was schwierig
ist , was unrichtig ist , waS Sie bekämpfen müssen und wollen . Also
nochmals als mein letzter Wort : fassen Sie Muth und bleiben Sie
treu im Bekenntniß , das die Gemeinde vor 200 Jahren hierher geführt
hat , so wird uns Gottes Segen nicht fehlen . Aber wir müssen uns täg¬
lich ihn wieder von neuem erbitten und uns würdig erweisen , um ihn
zu empfangen . Die ? mein Gruß , thcuere Freunde und meinen Dank
dafür , daß ich in dieser Stunde der Freude in Ihrer Mitte weilen
durste ^

Nach dem Festgottesdieust begaben sich I . K . Hoheiten nach
dem Rathhaus,wo Ihne » die Lehrer nnd Gemeindcräthe vorgestellt
wurde » . S . Kgl . Hoheit der Großherzog unterhielt sich denn noch
längere Zeit mit den Mitgliedern des Militärvereins und der Feuer¬
wehr . während I . K. Hoheit die Großherzogin in der Zwischenzeit
der Kleinkiuderschule einen Besuch abstattete . Beide Fürstlichkeiten
begaben sich hierauf zu Graf Vieser , wo sie ein Frühstück eiu -
» ahmen und verließe » dann nach vierstündigem Aufenthalt wieder
unser festliches Dorf .

Den Nachmittag des heutigen Festtages füllte ein liturgischer
Gottesdienst aus , ferner fanden musikalische Vorträge statt . Der
heutige Tag wird üllen Einwohnern Friedrichsthals , in nnauSlösch -
barer Erinnerung bleiben .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 14 . Mai .

ichr . Mtlthekkunge « ans der Stadlralhssthnng vom 11 . Mai .
Es wird beim Bürgerausschuß die Zustimmung dazu beantragt , daß

mit einem aus Aulehensmitteln zu bestreitenden Aufwand von 15 745 di
oit d«r . Westseite des ehemaligen Schützenplatzes zwischen Goethe ^ unv
Sophienstraße eine Ortsstraße angelegt und mit Kanalisation sowie mit
Gas - und Wasserleitung versehen werde .
' Der vom Großh . Bezirksamt mitgetheilte Entwurf einer , Taxa -
meter - Droschkenorhnung für hiesige Stadt sowie der vom Großh . Be¬
zirksamt hem Antrag der Kutschergenossenschast entsprechend ausgestellte
Entwurf eines neuen Gebührentarifs für Droschkcnfahrten sollen zu¬
nächst

’
kommissarisch vorberathen werden .

Auf die Anfrage des Stadtraths vom 11 . v. Mts . über den Stand
der Verhandlungen bezüglich des Verhaltens des Herrn Kaplans A n s e l-

m e n t in der hiesigen Volksschule , über welches der Stadtrath mit Be¬

richt vom 26. Januar 1900 Beschwerde geführt hat , erwidert der Großh ,
Oberschulvath durch Erlaß vom 3. Mai 1900 , daß zwischen dem Großh .
Ministerium dev Justiz , des Kultus und Unterrichts und dem Erz -

bischöflichen Ordinariat in Freiburg in der fraglichen Angelegenheit noch
Verhandlungen schweben, vor deren Erledigung eine Entschließung nicht
getroffen werden kann .

Namens der Stadtgemcinde wurde am 10 . ds . Mts . an den Herrn
Staatsminister und Staatssekretär des Reichsmarineamts , Tirpitz in
Berlin telegraphisch die Bitte '

gerichtet , der Bürgerschaft Gelegenheit zu
geben, Ossi ziere undMatinsch ästen der Torpedo -

flott ille gelegentlich der Fahrt von Mannheim rheinauswäris bei

sich begrüßen zu können und die Einladung an das Kommando zu
vermitteln . Mit den Empfangsvorbereitungen wird die Festkommission
betraut .

Nach MiUheilung des Großh . Bezirksamts ist die Verzögerung in
der Entfernung der Leiche des am 4 . ds . Mts . auf der elektrischen
Straßenbahn verunglückten Mannes von der Unglücksstätte durch den
Leichenschauer verschuldet worden , gegen welchen entsprechend eingeschritten
werde . Der Stadtrath ersucht das Großh . Bezirksamt , der Schutzmann¬
schaft aufzugcben ,

- künftig für alsbaldige Beseitigung der Leichen Ver¬
unglückter von der Straße — auch wenn die Leichenschau noch nicht statt¬
gefunden hat — zu sorgen .

Bei Großh . Bezirksamt wird das Gesuch um baupolizeiliche Ge¬
nehmigung zür Errichtung einer Werfthalle am Karlsruher Rheinhafen
«ingereicht .

Das Großh . Ministerium des Innern hat in dankenswerther Weise
die einstweilige Inangriffnahme des Baues der elektrischen
Bahn Kasse r -A l l e e-S ch i lke r -S tra ße -B a n nw a l d ge¬

stattet und die Eriheilung der Konzession für diese Bahnlinie in Aussicht
gestellt.

Auf Antrag der Gas - und Wafferwerkskommission soll den Gas -
äbonnenten welche nur Kochgasleitungen besitzen , gestattet werden , an die
Leitungen für Kochgas , das mit 12 $ pro cmb berechnet wird , eine oder
zwei Leuchtslammen gegen eine monatliche Vergütung von 60 Psg . für
jede Flamme anzuschlteßen . Zu diesem Zwecke werden den Verbrauchern
auf , Wunsch einfache Lampen mit Glühlichteinrichtung gegen eine monat¬
liche Miethe von ' 10 Pfg . für jede Lampe überlassen . -

• Der Brauereigesellschaft vorm . S . Monninger wird die Anbring¬
ung eines Schachtdeckels von 1 Meter Breite und 1,25 Meter Länge im
Gehweg , der . Karlstraße beim Neubau der Firma vorbehaltlich der poli¬
zeilichen Genehmigung gestattet .

Ein wegen hohen Alters arbeitsunfähiger und bedürftiger früherer
Leichenträger erhält einen jährlichen Susteniotionsoebolt aus der
Stadtkaffe . _

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Oldenburg ist mit Seiner Enkelin , Ihrer Hoheit der Herzogin
Sophie Charlotte äst am Freitag Abend , von Basel kommend , hier
eingetroffen und von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß

'
herzoz

am Hauptbahnhof empfangen worden . Im Gefolge der Olden -

burgischen Herrschaften befinden stch die Staatsdame Freifrau von
Toll und der Flügelaidjutant Oberst von Wedderkop . Ihre König¬
lich« Hoheit die Großherzogin hieß die Hohen Verwandten rm Groß -

herzoglichen Schloß willkommen und geleitete dieselben in ihre Ge¬
mächer . Danach fand die Mendtafel im engsten Kresse statt . Am
Samstag Früh bald nach dem gemeinsamen Frühstück besuchte Ihr :
Königliche Hoheit die Großherzogin mit Ihrer Hoheit der Herzogin
Sophie Charlotte und Ihrer Grotzherzoglichen Hoheit der Erb -

prinzessin von Anhalt verschiedene Anstalten , während Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog mit Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog von Oldenburg den ganzen Vormittag in lebhaftem
Gedankenaustausch vereint blieb . Hierauf ertheilte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog noch einige Audienzen . Nachmittags unter¬
nahm Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin mit den Olden -
bura ' schen Herrschaften eine Umfahrt . Am Sonntag Früh begaben
Sich Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin nach Friedvichschal , um der 200jährigen Gedächtnißfeier
der Gründung dieser Gemeinde anzuwohnen . Ihre Königlichen
Hoheiten gedachten gegen 1 Uhr wieder hier einzutreffen .

Prinzessin Mikyekm von Baden und die Erbprinzessin
von Anhalt sowie Prinz Maximilian von Baden begeben sich
heute Vormittag 11 Uhr 42 Min . nach München .

-w, - Iuvilüum . Am gestrigen Tage sind 2ö Jahre vergangen ,
seit Herr Hofmusikns Lehn hier in den Verband unserer Hofoper
eingetreten . Von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog mit dein
Vervlenstkrcuz vom Zähringer Löwen ausgezeichnet , feierte der
Jubilar seinen Ehrentag im Kreise seiner Familie und beglückwünscht
von zahlreiche » Freunden , die er sich durch sein liebenswürdiges und
ausrichtiges Wesen schnell erworben hat . Das Orchester beschenkte
den allseits beliebten Kollegen mit einer goldenen Uhr , seine Be¬
kannten überreichten ihm ein sinniges Andenken .

— Großh . Konservatorium für Musik . Ihre Großh . Hoheit
dieErbprinzessinvonAnhalt beehrte am Freitag den 11 . ds .
Mts . das Großh . Konservatorium hier mit ihrem Besuch . Die hohe
Dame wohnte über eine Stunde dem Unterricht des Direktors der An¬
stalt bei und folgte den Vorträgen der Schüler mit größtem Interesse .
Hochdieselbc ließ sich die anwesenden Schüler vorstellen und gab ihrer An¬
erkennung über deren Leistungen in gnädigster Weift Ausdruck .

* Kunsiverein . Neu zugegangen sind : Walter Conz hier
Radirnng nach G . Schönleber . — Max Roman hier „ Stadt im
Sabinergebirge " . — E . Harbers „ Aus dem Murgthal " . — „Hol¬
ländische Küche". — „ Abend am Weiher " . — „ Äbendfrieden ". —

„Aus Westfalen ". — „In der Haide ". — „Soinmermorgen " ( Studie ) ,
„ Dorfstriche in Beriuersbach " (Murgthal ). — G . Hafner hier „Men¬
tor und Waldmann ".

* Theologische Lanpkprüsnng . Nachstehende zwei Kandidaten ,
die sich der theologischen Hanptprüfung in diesem Frühjahr unter¬
zogen haben , sind unter die evangelischen Pfarrkandidaten cmf-
gcnommcn worden : Erwin Honsell von Reichenau nnd Paul Mayer
von Karlsruhe .

*+ * Aeftidigungsprozeß . In dem Prozeß gegen den Professor
Dr . A . Böhtlingk wegen Beleidigung der Minister in einer
öffentlichen Versammlung des Eisenbahnrcformvereins durch Aercherung
des Ausdrucks „ Schwindel " bei kritischer Betrachtung des Eiseiibahn -
budgets ist nunmehr Termin ans Dienstag , den 22 . d. MtS . , an -
bcranmt worden .

§ Mißlungener Sellstlmordversuch . Ein in der Marienstraße
wohnhaftes 22 Jahre altes Mädchen hat sich gestern Nacht zwischen
10 und halb 11 Uhr in selbstmörderischer Absicht in den Lantersee
gestürzt . Sie wurde jedoch von dem Reservoirwärter Heinrich Raab
wieder heransgeholt nnd vor dem Tode des Ertrinkens bewahrt .

§ Unfall . Am 12 . ds . Abends zwischen 6 nnd 7 Uhr wollte
eine Wittwe , die in der Rüppnrrerstraße wohnt , ihren Gasherd
reinigen und hatte dabei vergessen , das Gas abzndrehen . Da Thüre
und Fenster geschlossen waren , wurde die Wittwe in Folge der Gas -
ansströmiing bewußlvs . fiel zu Boden und blieb liegen , bis die
übrigen Hausbewohner durch den Gasgeruch aufmerksam geworden ,
sie in ihrer Lage fanden . Nachdem Thür nnd Fenster geöffnet
waren , wurde ein Arzt gerufen , dem es nach halbstündigem Bemühen
durch Wiederbelebungsversuche gelang , die Wittwe wieder ins Leben
zurück zu rufen .

8 Durch unsicheres Jahre » eines Fuhrknechts wurde am Sams¬
tag in der Katserstcaße ein Wagen von einem gerade vorüber¬
fahrenden Wagen der elekftischen Straßenbahn erfaßt und voll¬
ständig zertrümmert . "

8 Jener . Heute früh 4 Uhr ist in einem im Neubau begriffenen
Hanse in der Stefanicnstraße Feuer ansgebrochen , welches jedoch von
einem Schutzmann und den Hausbewohnern wieder gelöscht werden
konnte, , bevor es größeren Umfang angenouiuien hatte . Die Ent -
stehnngZnrsache ist darauf zurückznführen , daß ans Anordnung des
den Umbau leitenden Architekten in ein neu anfgebautes Kamin
Feuer gemacht wurde , um dasselbe schneller zum Trocknen zu bringen .
Das Kamin war aber an einer älteren , niit Holzwerk versehenen
Wand aufgefnhrt , welche dadurch in Brand gerathcil ist .

* Durchgrkraunte Wienerin . DaS badische Ministerium des
Innern erläßt im Fahndnngsblatt eine Bekanntmachuilg . wo¬
nach die 22 Jahre alte Milada Freund ans Wien ihren daselbst
wohnhaften Eltern vorigen SpätjahrS dnrchgebrannt ist . Es
sprechen Anzeichen dafür , daß ■ die Flüchtige sich in Deutsch¬
land aufhält , vielleicht befindet sie sich in einem Krankeu -
hause . Das Mädcheü ist mittelgroß , von schlanker Figur , hat ovales
nettes Gesicht , weiße Zähne , sehr lange kastanienbraune Haare und
kleine Hände . Sie spricht deutsch , französisch , böhmisch , italienisch ,
spanisch , beherrscht die Bnchhaltiing , Stenographie und kann Zithcr -
spielcn . Die Eltern haben ans die Ermittelung eine Belohnung von
2000 Gulden ansgesetzt ,

8 15V leere Wein , und Bierflaschen wurden einer in der
östlichen Kaiserstraße wohnenden Frau ans unverschlossenem Keller
entwendet . Als Thäter wurde ein Taglöhner aus Au a . Rh . er¬
mittelt , welcher die entwendeten Flaschen au einen Händler verkauft
hat und sich schon wegen einer anderen Strafthat in Untersnchiings -
hast befindet . _ __ _ _ _ _

*t* Jubiläum der Concordia .
Der Gesangverein „ Concordia " feierte in diesen Tagen sein

25jährigcs Stiftungsfest . Eingeleitet wurden die Veranstaltungen
am Samstag Abend mit einem Festkonzert in der Festhalle , die
der Feier entsprechend mit Blumen und Pflanzen dekorirt war , aus
welchem Blüthenschmuck die Büsten des Großherzogs und der Groß¬
herzogin hervorragen . Zn dem Konzert hatte sich ein äußerst großes
Publikum eingefundetz , das die geräumige Halle dicht füllte . Auch
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden , wie vieler Ver¬
eine waren zugegen . Das in Aussicht gestellte Erscheinen der höch¬
sten Herrschaften zum Konzert mußte in Folge eingetretener Ab¬
haltungen unterbleiben . Wegen Erkrankung des Dirigenten der
„ Concordia "

, des Herr :: Hoffmeister , hatte Herr Seminarlehrer
Rahner die musikalische Leitung des Jubiläumskonzerts über¬
nommen und ^führte dieses mit viel Erfolg durch . Die Chöre , da¬
von der Eröffnnngschor „ Wächterlied " von Gernsheim mit Orchester ,' - langten präzis zum Vortrag . Als Solisten waren die

touzertsängerin Frau Eugenie Zeiz ans Zürich nnd Herr Konzert¬
sänger Georg Keller aus Mannheim gewonnen worden nnd hatte
der Verein damit

_
eine sehr glückliche Acqnsition getroffen . Beide

sangen mehrere Lieder und wurden stürmisch avvlandirt . Frau ZeiJ
besitzt eine kräftige Stimme , von der sie scheinbar gern ausgiebigen
Gebrauch macht . Der Bariton des Hrrrir Keller ist ein äußerst
sympathischer , seine Stimme klingt weich und frisch und außerordent¬
lich melodiös ; er ist ein Künstler in der Tonbildung und ein Meister
in der Beherrschung seiner Stimmmittel . Den Glanzpunkt des Kob -
zerts bildeten die oratorische Kompositiou von Max Bruch „ Frithjof " ,
Szene » aus der Frithjoffage von Esaias Tegiftr . Hier hat die
„ Concordia "

, «in Meisterwerk auf dem Gebiet des Kunstgesanges ge¬
leistet . Die Chöre gingen flott und mit großer Sicherheit und
ließen die sorgfältige Schulung voll hervortrete » . Herr Keller sang
den Frithjof herrlich ; mit seltenem Talent wußte er Stimmungen
und Gefühlstiefe zum Ausdruck zu bringen . Die Parthie der
Jngeborg hatte Frau Zeiz übernommen nnd sang mit vielem Aus¬
druck ; die Klage Jngeborg ' s war das Schönste , das sie an diesem
Abend bot . Der orchestrale Theil wurde von der Leib -Grenadierkapelle
ausgesiihrt . Die ganze Aufführung gelang unter der Leitnng des
Herrn Rahner brillant und wohlverdient war die Anerkennung ,
die den Mitwirkenden in reicheni Maße gezollt wurde .

Dem Festkonzert folgte in der Festhalle ein Festakt mit
Bankett . Nach einem Musikstück und dem Chor „ StistmtgSfeier "
hielt der Vorstand der „Concordia " Herr W . Fischer die Be -
grüßungS - und Festrede . Besonders begrüßte er die Vertreter der
auswärtigen und hiesigen Vereine , mit denen herzliche Bande
die „ Concordia " verknüpfen . Ans der Geschichte der „ Concordia "
mögen , hier folgende Daten Platz finde ». Am 12 . Mai 1875
wurde die „ Concordia " als kleiner Verein gegründet , 1877 konnte

der Verein die Bannerweihe begehem Von da ab widmete er sich
mit größtem Eifer der Pflege des Gesanges . 1881 trat er zum ersten
Mal in Wettstreit auf dem 3 . badischeil Sängersest und errang
einen 3 . Preis im Volksgesang , 1888 eriang sich der Verein i»
Lahr einen ersten Preis ( Diplom ), 1895 beim 6 . badischen Sängrr -
bnndcsfest in Karlsruhe einen ersten Preis (goldene Medaille ) . DaS
Jahr 1896 war für die Concordia ganz besonders reich au Ehren ;
bei dem Gesangswettstreit in Trier fielen ihr 3 erste Preise zu im
Kunstaesaug und in den Ehrenklassen , 1 golbeiie Medaille , die Kaiser -
uiedaille nnd 1 goldener Pokal . Diesen Preisen folgte 1898 ein
weiterer erster Preis auf dem 1 . pfälzischen Sängerbnndesfest in
Neustadt a . H . Herzliche Worte des Dankes widmete der Redner
allen denen , die dazu beigetrageil , daß die Concordia so schöne Er¬
folge erringen foimtc und knüpfte daran die Bitte , auch in Zukunft
in Liebe und Treue zur Concordia zu stehen . Am Schluß seiner
Rede gab er eine kurze Betrachtung über die Bedeutung deS deut¬
schen Liedes für das Kulturleben und ließ seine Worte ausklingen
in einem begeistert anfgenommenen Hoch auf unseren Großherzog
und das großherzogliche Haus . Im Anschluß daran intonirte die
Musik „Heil unserin Fürsten Heil ! " Im Weiteren folgte die
Ehrung von verdienten Mitgliedern . Für 25jährige Mitgliedschaft
erhielten eine künstlerische Anerkennungsadresse die Herren Ortsrichter
Eduard Koch , Ortsrichter Jakob Gromer . Bierbranereibesitzcr
Karl Kämmerer , Werkmeister Karl Schertlin und Buchbinder -
meistcr Johann Stziegel . Zn Ehrenmitgliedern wurden ernannt
die Herren Josef Heck , 2 . Vorstand des Vereins , Leovold Schmidt,

''

langjähr . Kassierer , und Julius Mack , langjähr . Mnsikalienverwalter
des Vereins . Acht Herren erhielten für 12jährige Thätigkett als
Sänger im Verein den Sängerring ; es sind dies die Herren :

'

Schreiuermeister Franz Gerste » ha « er , Versichernngsbeamter
Ludwig Hüb er , Schäftefabrikant Georg Johann , Hofkutschev
Theodor Maier , Tapezier Otto Saut ne r , Dreher Friedrich
Ulinier , Schneidermeister Karl Vielhauer und Schlosser Anton
Zimmer . Schließlich erhielten noch Anerkennnngsdiplome für -
12jährige Mitgliedschaft die Herren : Wagnermeister Friedrich Alten¬
heim . Bürstcnfabrikant Gotthard Brender , Schlosser Fritz
Eberhardt , Fabrikant Karl Ehrciser soa . , Glaftrmeister Anton
Jägcl , Bäckermeister Gustav Jung , Friseur Bernhard Kuhn ,
Schlosscrmeister Karl Lörcher , Schreinermeister Adani
Ritter , Sattlermeister Karl Znmstein nnd Drcher -
meister Konrad Fink . Aber auch die Sänger vergaßen nicht ,
die an ihrer Spitze stehenden verdienten Männer zu ehren . So
wurden dem Vorstand Herrn Fischer und Herrn Seminarlehrer
Rahner werthvolle Busennadeln nnd je ein Lorbeerkranz , Herrn
Karl Schertlin , der dem Verein seit Gründung angchörte , ein
Ring überreicht . Der zweite Baß verehrte seinem ältesten Sänger
Herrn Schnhmacheriiieistv : Wehrle ebenfalls einen Ring und oft
Schriftführer Herren Schwammberger nnd Körb er wurden von
den Damen für ihre Mühewaltung mit Busennadeln bedacht . Au ;
die Ehrung der Mitglieder schloß sich die Entgegeimahme von Glück¬
wünschen . Durch Deputationen resp . durch ihre Vorstände ließen
überreichen : die „Concordia " Pforzheim einen Lorbeerkranz , von den
hiesigen Vereine » die „ Liederhalle " eine Jubiläumsmedaille mit
künstlerisch ansgcfnhrter Widmung , der „Liederkranz " ein Bild tu
Goldrahmen , Relicfportrait des Großherzogs , die „ Badenia " eine
Fahnenschleife , der Gesangverein „ Maschinenbauer " einen silbernen
Kranz , der „ Frohsiim "

, der „Toiweuklub " und der Gesangverein
„ Freundschaft " je einen silbernen Pokal , der „ Männergesangverein

" '

einen silbernen Hunipen , die Tnrngenieinde ein silbergefaßtes Trinkhorn ,
der Ruderklub „Salamander " eine Bannerschleifc ; der „Fohsiiln " -Bretten
ein Bereinsbild nnd die „ Co »cordia "-Neustadt a . H . ein Panorama
von Neustadt . Die Damen des Vereins stifteteit eine rcichgestickte
Fahnenschleife . Glückwunschtelegramme waren eingcgangen vom
Präsidenten des Badischen Sängerbundes Sanerbeck , von den Herren
Wilser und Schmidt aus Mannheim , Intendant Prasch aus Berlin ,
ferner Telegramme ans Offenbach , Düsseldorf , Stuttgart . Freiburg ,
Mannheim , Straßburg , Baden -Baden . Der Chor „ O Schutzgeist
alles Guten " nnd ein Musikstück schloffen den Fastakt zu schon vor¬
gerückter Stunde . — Der gestrige Sonntag vereinte die Festtheil -
nehmer beim Frühschoppen im Vereinslokal , Abends war Ball im
Eintrachtssaal nnd der heutige Tag beschließt die Feier mit einem
Ausflug ans den Thnrmberg .

Thente » , Knust nnd Wissenschaft .
= Kunstnotiz . Herr August Richard , ein geborener Karls¬

ruher , Schüler beS Herrn Professor C. Thuille in München , der bisher an »
Stadttheater zu Siettin als Kapellmeister thätig war , ist nach erfolgreichem
Gastdirigircn ani Großh . Hostheater zu Weimar auf 3 Jahre als
zweiter Hofkapellmeister engagirt worden .

^ Kammersänger Büttner aus Koburg , der neulich in Karls¬
ruhe als Telranmnd und Fliegender Holländer mit gutem Erfolge
gastirte und schon für die Mannheimer Bühne in Aussicht genom¬
men war , wurde nunmchr für das Baritonfacksam K a r l s r u h e r
H o f t h e a t e r verpflichtet .

* Stuttgart , 13 . Mai . Gestern Abend fand eine zahlreich be -,
suchte öffentliche Versammlung des Goethebundes statt , in der
Prof . Z i e g l « r - Straßburg in glänzender Rede die Ziele des
G .wthebnndes , sowohl die Mwehr kunstfeindlicher Gesetze als auch
die Erziehung zu künstlerischer Anschauung , darlcgte . Fft . Z . .

— München , 13 . Mai . Generalmusikdirektor Levi ist htzutr
früh hier gestorben . Hermann Letzt, geboren 7 . November 1839
in Gießen , !w>ar 1852 — 65 Schüler von Brncenz L a ch n e r in
Mannheim und studierte 1865 — 68 auf tom Konservatorium
in Leipzig bei Moritz Hauptmann und Julius Rietz . Er verweilte
1858 — 59 rn Paris , wurde 1859 Musikdirekior in Saarbrücken ,
1861 Kapellmeister der deutschen Oper in Amsterdam , 18 6 4 Hof -
k a p e l l m e i st e r i n K a r I s r u h r und 1872 in München . Am
1 . Oktober 1896 trat er in den Ruhrstand . Levi , einer drr be¬
deutendsten Dirigenten der Gegenwart , stand zu RichardWagnrr .der
ihn 1882 nach Bayreuth berief und ihm die Aufführungen des „Par -
sifal " übertrug , seit seiner Karlsruher Wirksamkeit in persönlicher
Bezichung . Auch als Komponist hat Lev : starke Begabung be¬
wiesen , namentlich im Lied .. Von größern Werken ist ein Klavier¬
konzert gedruckt .

* Würzburg , 12 . Mai . Der R i e n e ck e r -P r e i s der Uni¬
versität wurde für 1900 dkm Professor v . K r i e s in F r e i b u r g
(Breisgau ) verliehen .

* Wien , 12 . Mai . In der heutigen Sitzung des akademischen
Senates legte der Rektor Pwfeffor Reumann seine Stelle
nieder , weil ihm lt . Fft . Z . allzugroße Nachgiebigkeit gegenüber
der tumultirenden Studenten zum Vorwurf gemacht wurde .

Vermischtes .
— Belgrad . 13 . Mai . In dem Prozesse gegen den der

Attienfälschung angeklagten ehemaligen radikalen Minister
Tausckanowitsch 'bekundete der ehemalige Aufstchtsrath der
Bank , Michailowitsch , Bankowitsch und Celowitsch , sie hätten ihn
von der Entdeckung der Fälschung nicht verständigt . Der Ver¬
th e i d i g e r Moftitsch drückt die Ueberzeugung aus , daß B a n k o-
witsch und Celvwitsch die Aktien fälschten und sich
ihrer lang « vor Tanschanvwisch bedienten . Die Verhandlung wurde
geschlossen . Uriheilsverkündung morgen .

-- - Nctv -Y,rk . 12 . Mai . Auf der Baltimore - Ohio -Bahn .
stieben heute in dem Tunnel bei Philadelphia zweiGütrrzüae
zusammen . Sieben Personen wurden getödtet .
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Handel und Verkehr.
M »»ntzei« «r Hetreiv« - Mochenßericht vom 12. Mai . Die Lage

des Getreidemarktes konnte auch in der abgelaufenen Woche keine
Besserung verzeichnen . Die Nachrichten über den Saatenstand lauteten
im Allgemeinen günstiger . Die amerikanischen Kurse mußten nach¬
geben und ist die Stimmung matter. Weizen wurde gegen Schluß
der Woche um Mk. 1—2 billiger notirt, ebenso Mais. Roggen und
Hafer pro Tonne unverändert . Braugerste geschästslos. Futtergerste
mhig. Es notirten per Tonne cif Rotterdam: Weizen Red . Wintern
130 M.. Kansas U 123—125 M.. Hard Duluth I 000 M . . Wall«
Walla 000 M .. Northern-Spring Nr. 1 CH. 130—000. Ulka 123
bis 127 M .. Besserer Azima 136—141 . Saxonska 135—000 M..
Rumäner 135—136 , Laplata neuer April-Mai-Abl . 125—130 M.,
Roggen russtscher 9w/„ 108—112 M . Hafer : russischer 98—105 M.,
amerikanischer 102—106 M , norddeutscher 110—115 M. Gerste :
russ. Fnttergerste 110—115 M. ; Mais : Mixed 88—89 M. ; Laplata

terms 89—90 M.
S Karlsruhe» 12. Mai . A . Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 7. bis 12. Mai wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 241 Stück Großvieh (31 Ochsen, 98 Rinder
84 Kühe, 28 Fairen), 482 Kälber , 649 Schweine , 23 Hammel
3 Ziegen , 31 Kitzlein , 0 Ferkel , 3 Pferde. 15 906 Kilo Fleisch wurden
anßerdemvonAuswärts eingeführtundder Beschau unterstellt . 0 . Vieh
Hof. Zum Marktewaren aufgetrieben : 12 Ochsen , 77 Rinder, 58 Kühe
17 Fairen, 617 Schweine , 0 Pferde , 412 Kälber , 1 Hammel ,
6 Kitzlein . 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 68—71 Mk.
für Rinder 61 bis 66 Mk. , für Kühe 46—58 Mk . , für Farren 58 bis
60 Mk., für Schweine 46—51 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht,
für Kälber 40—50 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hammel
53—00 Mk. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 2.50—4
M. pro Stück. Von diesen 160 Stück Großvieh sind 59 Stück aus
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes: lebhaft .

Karlsruhe, 12. Mai. Fleischpreise auf der Fleischbank
deS Wochenm.arktes . Anwesend waren 16 Fleischverkäufer, welche
verkauften : das Kuhfleisch zu 40—64 , Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch68/72,Kalbfleisch60/70 (Brust u. Hals—- . Hammelfleisch00/00 Pf.
Marktpreisein der Zeit vom 10. bis 12. Mai : 1. Viktualien : 500
Gr. Fleisch. Ochsen 72 . Rind (Kuh)56/68 . Hammel 60—70 , Schweine 72 ,
Ger. 90, Kalb 76 (Brustu. Hals —) Pfg. Brod : 450 Gr. weißes 17. 1400
Gr . schwarzes 40 Pfg. Mehl , 500 Gr . weißes 18, schwarzes 15 Pf.
1 Kilo Erbsen 36—40 , Bohnen 30—34 , Linsen 40—60, 500 Gr . Reis
30—32 , Gerste 18—25 , Gries 18—19 Pf.. 50 Kilo Kartoffeln 2.40 M ..
500 Gr.Butter 1.10—1.20, Rindschmalz —, Schweineschmalz90,1 Liter
Milch 18. 6 Eier 33—00 Pfg ., 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg
2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— M.,
Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 3.50, Stroh 2.50 M. für
50 Klg. — 3. Fische: 500 Gr. Aal 1.20, Bärsch —.60.
Hecht 1 .20, Bresen 50 , Milben 50, Karpfen —.—, Schleien ,
— . Rothaugen 30, Koretsch 50, Zander — , Barben —.

Purlach , 12. Mat. Der heutige Schweinemarkt war befahren
mit 71 Läuferscheine» und 236 Ferkelschweinen. Verkauft wurden
71 Läuferschweine und 236 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 40 — 70 M. , für das Paar Ferkelschweine
20 — 38 M. Tendenz gut.

Landtvirthschaftliche Besprechungen «uv Versammlungen «
Sonntag, den 20. d. M. :

Ländl . Kreditverein S p i e l b e r g. Nachm . 1 Uhr im Gast¬
haus zur Sonne dichter Hauptversammlung.

Landw. Konsumverein Hagnau . Nachm . 3 Uhr in der Re¬
stauration des August Zeller dahier Generalversammlung.

Landw . Konsumverein I n z l i n g e n. Abends 9 Uhr im
Gasthaus zur Krone dahier ordentliche Generalversammlung.

Telegramme der „Bad . Presse".
[:] Kntinge« bei Pforzheim , 14. Mai. Eine erschütternde Kunde

durcheilt soeben unfern Ort. Der Sohn des Gutsbesitzers Essig
auf dem Wartberghof erschoß gestern Nachmittag aus Unvorsich¬
tigkeit das 7jährige Söhnlein des Landwirths und Goldschmieds
Geißel aus Pforzheim . Der 14jährige junge Essig, der Schüler
des Gymnasiums ist, trieb sich mit dem 7jährigen Geißel auf dem
Felde herum. Beide sprangen in den 2. Stock des Schlößchens, wo
der unglückliche Schuß fiel. Herr Gutsbesitzer Essig ging mit seinem
unglücklichenSohne selbst nach dem Amtsgericht und meldete die That.

dä Wiesbaden , 14 . Mai. Der Kaiser trifft , wie nunmehr
seststeht , am Dienstag Nachmittag 2 Uhr 50 Min . zu de» Fespielen
hier ein.

hd Berlin , 14. Mai . Nach einem Telegramm aus Odessa
ist der türkische Dampfer „Osmania " auf dem schwarzen
Meer unweit Opeffa bei starkem Nebel untergegangen ,
80 B" so«e« fanden den Fod in den Wellen.

dä Berlin , 14. Mai . Von absolut vertrauenswürdiger Seit^
geht dem „Berl. Tagebl." ein Brief zu, datirt vom 10. März aus
Walo . 3 Tagereisen nordöstlich von Tabora , welcher die auf¬
fallende Mittheilung enthält, daß es a« Aivnse« zwischen Deutschen
und Aongotruppen zum Kampfe gekommen sei. Die Stelle
lautet : Die Herren aus Tabora sind mit allen Askarisol °
daten nach demKivusee gezogen, wo die Belgier („Europäer")
die Den tschen angegriffen haben. Es ist also Krieg . Alle
B ewaffneten sind nach Kivusee aufgebrocheu . Herr von
Tr otha 's Sohn ist vorgestern hier angekommen, um nach Bukoba
zu gehen.

— Atom, 14 . Mai. Der Papst empfing gestern Pilger ans
Posen . Elsaß-Lothringen und andere und ertheilte ihnen seinen Segen.

— Baris , 14 . Mat. Bei den Munizipalrathswahlen
in Paris wurden 19 Nationalisten und 10 Republikaner
gewählt . Der öisherige Präsident des Munizipalrathes Luci -
pida unterlag dem Sekretär der Patriotenliga , Dausset .

-- .Baris , 14. Mai. Anläßlich der Erfolge der Natio¬
nalisten bei den Stichwahlen zum Munizipalrath kam es
gestern Abend auf den Boulevards zu Kundgebungen , be¬
sonders vor der Redaktion der „Libre Parole " , welche die Ergebniffe
mittelst Transparent bekannt gab. Eine große Volksmenge
sammelte sich an , welche Rufe gegen die Regierung und
gegen die Juden ausstieß . Erhebliche Zwischenfälle kamen nicht
vor . DaS Ergebniß hat den bisherigen Stand der Parteien wenig
verändert . In Algier siegten die Antisemiten. Im Allgemeinen
haben die Republikaner die Oberhand .

— Manchester , 14. Mai. Auf einem gestern stattgefundene»
irischen Meeting erklärte Redmond , die Irländer sehen jetzt
klarer denn je. daß sie nicht auf dem Wege der Versöhnlichkeit
und der Loyalität Abhilfe ihrer Beschwerden erlangen .

dd London, 14. Mai . „Daily Mail" meldet aus Rom .
zwischen Deutschland , Italien und England sei eine Kon¬

vention zu Stande gekommen , wegen Aufrechterhaltung des
Status quo in Marokko .

dd Konstantinopek, 14. Mai. Nach hiesigen Meldungen aus
angeblich guter Quelle wurde im Laufe der vergangenen Woche auf
den Sultan ein Vergiftungsversuch gemacht, welchem der
Sultan nur durch einen Zufall entging . Es wurden viele Ver¬
haftungen in der Angelegenheit vorgenommen. U. A . wurde der
Sohn des Polizeiministers und der Sohn eines Professors an der
medizinischen Hochschule verhaftet .

— Kitzen, 14. Mai . Die Trauung des Großfürsten Georg
Michailowitsch mit der Prinzessin Marie von Griechenland
hat gestern Vormittag in Korfu stattgefunden .

— Washington , 14 . Mai. Im Senat erklärte Halt bei de?
Fortsetzung der Berathung der Flotte » Vorlage , er glaube nicht,
daß sich die Nothwendigkeit der Vermehrung der Flotte dadurch er¬
geben habe, daß man für die unmittelbar bevorstehende oder spätere
Zitkunst Feindseligkeiten mit Deutschland beftrrchte . Dieses
große Land sei mit den Unionsstaaten durch unlösbare
Bande in Gestalt von 10 Millionen Menschen deutscher
Abkunft verklckpft . welche heute zu den Staatsbürgern der Ber¬
einigten Staaten gehören.

Die Rheinfahrt der Torpedodootsdivision.
— Bingen, 13. Mai. Die Rhein- und Naheztg . " meldet

Heute Vormittag 11.50 Uhr begäben sich die Offiziere und
Mannschaften der Bei Rüdesheim ankommenden Tor¬
pedoboote ' mittelst der Zahnradbahn nach dem Nieder -
wald denk mal . Auf dem Denkmalsplatze hatten sich 21 Ver
«ine Mit ihren Fahnen zu einem Festzuge zusammengeschloffen . Nach
begeisterten Ansprachen des Professors Kall «-Wiesbaden und des
Amtsrichter C h r i st-Rüdesheim, sowie nach herzlichen Dankes¬
worten des Kapttänleutnants F u n k e für den herzlichen Empfang
wurde an den Kaiser ein Huldigungstelegramm ab¬
gesandt . Feldwebellriutnant Eberts erklärte das Denkmal.
Kurz Mi nach 1 Uhr traf eine weitere Abtheilung Matrosen vom
Torpedo -Divisionsboot aus Koblenz mit der Matrofenkapelle
ein. Um % 2 Uhr war die Feier beendet. Nachmittags und
Abends sind in Rüdesheim verschiedene Festlichkeiten in Aussicht ge¬
nommen . Bei Eintritt der Dunkelheit wird Schloß Klopp in
Bingen und das Nationaldrnkmak festlich be¬
leuchtet . *

England nnd Mansvaal .
Die Hauptmeldung , welche heute vom Kriegsschauplatz vorliegt ,

ist die über den weiteren Vormarsch des Lord Roberts ' und
seinen bereits vollzogenen Kinzng in Kroonkad . Seit der am
13. März erfolgten Besetzung von Bloemfontein durch die Engländer
war Kroonstad der Hauvtort des Oranje-Freistaates.

Die Buren haben auch diese Stadt ohne Kampf geräumt ,
obwohl der Valschfluß hier einen günstigen Vertheidigungsabschnitt
bildet . General French hatte sich aber bereits einer Furth bemächtigt
und dadurch einen Widerstand der Buren erschwert, und dann war
es , trotz aller Nachrichten über die hier angelegten Ver
chanzungen auch nicht wahrscheinlich , daß General Botha
Ar den entscheidenden Kampf gerade das verhältniß-
mäßig offene Terrain in der Umgebung von Kroonstad wählen
werde. Bei der englischen Uebermacht wäre eine Nieder
läge der Republikaner unvermeidlich. Die reiche Dotirung mit
Cavallerie )und berittener Infanterie — ans 24 Bataillone entfallen
48 Eskadronen nnd einige Tausend Berittene Infanteristen — ermög¬
lichen es Lord Roberts, eine jede Stelllmg, welche die Buren in
einem für die Reiterei gangbare » Terrain einuehmen würden , zu
umgehen. Die Buren müssen daher jeden entscheidenden Kampf im
offenen Gelände vermeiden und den Gegner in jene Gegenden zu
ziehen suche», wo sich ihnen Gelegenheit bietet, ihre kriegerischen
Fähigkeiten und namentlich ihre Geschicklichkeit als Scharfschützen
zur vollen Geltung zu bringen . Während der ganzen Offensive
Lord Robert's von Bloemfontein bis Kroonstad haben die Repu¬
blikaner diese Taktik befolgt , sie sind allen entscheidenden Kämpfen
ausgewichen und haben nur unbedeutende Rückzugsgefechte ge¬
liefert . Es war nun nicht anzunehmen, daß die Buren dieser
Taktik, die sich bisher bewährt hat, im letzten Moment vor Kroon-
tad nntreu werden sollten, und daher zu erwarten , daß sie die
zweite Hauptstadt des Freistaates ebellso ohne Kampf
Preisgaben wie alle Punkte zwischen Bloemfontein
stadt . Aller Wahrscheinlichkeit nach dürste daher
Nachricht von der Besetzung Kronstadts durch die Engländer
auch die Meldung eintreffen, daß die Bure» ihren Rückzug
in der Ricktun -g gegen den die Grenze zwischen den Gerieten der
beiden Republiken bildenden B a a l f l u ß fortgesetzt haben . Nicht
das sich zurückziehewde Corps Louis Botha 's, sondern das Corps
des Präsidenten Steijn dürfte den nächsten Kampf provoziren,
denn dieses sicht östlich von Thabanchu und WiNburg , des Mo¬
mentes darrend, wo es die Offensive gegen die rechte Flanke des

selbst annimmt, daß dir Besetzung nur in dünner Reihe erfolgte , sq
gehört doch immerhin eine anschnliche Menschenmaffe dazu, km
derartige Strecke zu vertheidigen .

~
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= London, 12. Mai. Eine Depesche Roberts an» Genrva
Siding vom 11. Mai meldet : Die Truppe », welche heule 20
Meilen marschirt waren, trafen in GenevaSiding ein . Letztere» ist
etwa 6 Meilen von Boschrand entfernt, wo die Bur « « eine ver¬
schanzte Stellung inne haben ; die Brigade G » rdo » ist in
Fühlung mit ihnen, die Division T u ck e r befindet sich in geringer E«t->
fernung südöstlich, die Streitmacht Hamiltons noch weiter westlich. Die
Brigade Bdoadwood holte gestern einen Theil de» frindkichen Con-
vois bei Potgieters Lager ejn. südöstlich von Ventersburg. Sie er¬
beutete mehrere Wajen und machte einige Gefangene. General
F r e nch befindet sich mit den Brigaden Porter und Dickson sowie der be-,
rittenen Infanterie Huttons in einiger Entfernung nördlich von Geneva
Siding. Wir machten in den beiden letzten Tag« nahe an 100 Ge¬
fangene . s

— London, 12. Mai. Das Reuier'sche Bureau mekdet au» Geneva
Siding vom 11. Mai, Früh: Die britischen Truppe » sind
hier, etwa 14 Meilen von Kroonstad entfernt, eingetroffm. Die
Truppen marschiren vortrefflich; General French marschirt mit seiner
Kavallerie voraus . Die Eisenbahn ist fast bis zum Zandfluß
fertiggestellt. Unmittelbar n ö r d l i ch des Fluffes ist die E i s « «b a h »
stark beschädigt , aber nicht darüber hinaus , da di« Bure « in
zugroßerEil « abzogcn , als daß sie großen Schaden hätte» an-
vichten können . Wie verlautet, ist der Feind um Kroonstad herum
eifrig mit Sch a n z a r b e i t e n beschäfttgt .

— London , 12. Mai. Lord Roberts meldet aus Boschrand
vom 12. Mai . 8 Uhr Morgens : Wir befinden uns 8 M e i l e n s L d-
lich von Kroonstad . Der Feind verließ die erste Linie
seimr Verschanzungen während der Nacht . Wir relognosziren
jetzt die Gegend in der Richtung auf Kroonstad. General French bemäch¬
tigte sich gestern Nachmittag der Valschflutzdrift bevor stch der
Feind dort zum Widerstande festsetzen konnte.

— Maseru , 14. Mai . Reutermeldung vom 12. d. M. : Di
Generale Rundle und Brabant rücken in einer Linie vor .
Man nimmt an, daß sie zur Zeit am Leenw River ein Lager
bezogen haben. Der schnelle Vormarsch Lord Roberts hat
auf die Freistaatler. die in der Nachbarschaft von Clowlan und
des Norauna - Berg stehen . Eindruck gemacht. Sie zerstreuen
sich nach allen Richtungen . Viele Frauen sind allein auf den
Farmen zurückgelaffen. Es ist zwar möglich, daß die Eng¬
länder noch auf starken Widerstand stoßen, aber es ist nicht
wahrscheinlich , daß der Vormarsch gehemmt wird . Vereinzette Kom¬
mandos sind noch Bereit , gegen schwache Punkte der britischen Linie
vorzustoßen.

= London, 14. Mai. Reuter meldet aus Thabanchu vom
12. d. : Nachdem man erfahren hatte, daß ein Burenkommando
15 Meilen nördlich von Brabant lagerte , wurde gestern eine
größere britische Truppenabtheilung mit Geschützen zur
Rekognoszierung ausgesandt. Die Buren hatten diese Posttton
aber bereits verlassen . Rach Mittheilungen von Eingeborenen
haben sich die Buren nach dem Magnalli - Berge in der Richtung
aus Kronstadt zurückgezogen .

— Kroonstad , 14. Mai . (Reuter.) Der Feldkarnet
übergab am 12 . dem Feldmarschall Roberts die Stadt . Roberts
zog an demselben Tage Nachmittags ein. Die Buren zogen
nach dem Vaalstutz, wo sie sich verschanzten .

= London, 12. Mai . Lord Roberts telegraphirt: Ach b«.
setze Kroonstad ohne ans Widerstand »n stoße«.

Lord Roberts meldete dem Kriegsamte heute Nachmittag :
Ich zog in Kroonstad ei«, ohne Widerstand z« finden. Um HM
2 Uhr wurde in Kroonstad die Union Jack unter den Hoch¬
rufen der wenigen britischen Einwohner gehißt . Präsident
Steijn flüchtete gestern Abend, nachdem er vergebens versucht hatte,
die Burghers zu überreden , den Widerstand fortzusatzen. Die Bure »
Transvaals erklärten , sie wollten nicht länger im Freistaat *
kämpfen und zogen nach dem Vaalflusse ab. Die Frei¬
staatburen beschuldigten die Transvaalburen , sie erst
benutzt zu haben und jetzt im Stiche zu lassen .(?) Viele Frei,
staatburen begaben sich nach ihren Wohnungen zurück. Bevor

und Krön- 1Steijn Kroonstad verließ, proklamirte er imnmehr Lindley zum
mit der ! Sitze der Regierung des Oranjrfreistaates. (Lindley liegt öst,

lich von Kroonstad auf der Eisenbahnlinie Kroonstad -Bethlehem .
etwa in der Mitte zwischen diesen beiden Städten.) Die General»
Botha und Dewet begleiteten die Transvaalburen .

dd London, 14. Mai . Aus Herschell wird gemeldet, die
Engländer bemächtigte» sich in ber Nähe des OranjefluffeS einer
großen Menge Pferde und nahmen 4000 Stück Ochsen mit sich.

* * *

hd London, 14. Mai . Aus Prätoria wird über Lorenzo-Marschalls Roberts mft Aussicht ans Erfolg eröffnen könne. Denn
wenn man ja auch noch so geneigt sein Mag, das energische und . „ , 4o . , . . . , .
erfolgreiche Vordringen Lord Roberts anznerkennen , so wird dielMarqucz gemeldet: Der Volksrad beschloß in emer geheimen
lange Ausdehnung und naturgemäße Schwächung der Etappen- 1Sitzung, daß sämmtliche Fremde des Landes , ohne Unterschied
linie doch zu manchen Bedenken Anlaß geben. Darum ist Lord ! der Nationalität, sich an der Vertheidigung des Landes bethei-
RoberlS , je weiter er in feindliches ßcrrib vovdrintzt , um fo mehr Ingen müssen , was die umgeäilderte Verfassung anordnet.
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an den rückwärtigen Verbindungen und Flanken verliert aber feine ! aus Co l o m b o werden 'bei Dyatalawa , 240 Kilometer von
Armee , deren Maffen jetzt der geringen Kopfzall des Feindes gegen- ! Colombo , auf dem Platze, wo sich das Sommerlager der Besatzung
über geradezu erdrückend find , an Stoßkraft und gleicht sich der
Kraftunterschied zwischen den beiden Gegnern immer mehr aus ,
je weiter die Operationen nordwärts vorrücken. Es ergibt sich also
darc us , daß 'der Kampf bei weiterem Vordringen der Engländer
nach Norden für die Buren nur günstiger werden kann. Schon aus

für C e y l o n befindot , Anstalten für die Unterbringung von 6 0 0 0
kriegsgefangenen Buren getroffen.

— London, 12. Mai. Nach einem Telegramm der „Daily
Mail" aus Lorenz o-M a r q ne z ist die Frage , obFleischin

diesem Grunde sollten sie alle vergeblichen Versuche, an ungeeigneten iBüchsen . K leidung -und Deck enContrebande
Stellen neuen Widerstand zu versuchen, aufgeben und erst nördlich
vom Vaal in 'dem zerklüfteten Bergland den Kampf wieder auf¬
nehmen. Freilich das weitere Rückwärtskonzentrirenbirgt zugleich
für sie die Gefahr, daß die urthettslofe Masse der Kämpfer, nament¬
lich der Freistaatburen, die sich Schritt für Schritt von ihrem
heimathlichen Boden verdrängt sehen, die eigene Schwäche um so
schwerer fühlen und den Kampf als aussichtlos schon jetzt ausgeben

sind, infolge der Vorstellungen der ausländischen Kaufkeute den Be¬
hörden in Lissabon zur Entscheidung überlassen worden .

Biicherschau.
Eine Perle nennt v. Hörmann Kldkirch in Vorarlberg,

. wegen der Lieblichkeit der Gegend und wegen der Reize seiner höchst
Die englischen B -richterstatirr werden nicht müde , von Zwistigkeiten originellen Lage inmitten eines Kranzes hochragender Bergriefen,
innerhalb des Burenheeres und von zahlreichen Ueberläufern zu be- lDies durch die Natur so ausgezeichnete Fleckchen Erde auch weiteren
richten, die die genauesten Geschichten von der Eifersucht der Führer ! Kreisen bekannt und zugänglich zu machen, hat sich der Verschöner¬
und der Kampsesmiidigteitder Mannschaften erzählen . Wenn das J ungsverein für Feldkirch und Umgebung angelegen sein lassen. Uns
alles wahr wäre, so müßt« das Buren-heer schon arg dezimirt sei» ! liegt ein von dem genannten Verein herausgegebener Führer vor
und de Führung viel zu wünschen übrig lassen. Die Thatsachen ! der ob seiner Ausstattung wohl geeignet ist ein Bild zu geben von
stimmen damit aber nicht überem . Am Zandflnsse hatten die ! der Schönhett der Stadt , ihrer Umgebung usw. Den Führ« WM
Buren eine über 30 Kilometer lange Linie besetzt , nnd wenn manlt -ndet der Verschönerungsverem gratis an Interessenten.



Sk. 112. Badische Presse. ocuc o.
Ua <t » A an - den Staudesbücheru Karlsruhe ,

Eheaufgebote :
10. Rai . Gottlieb Kübler von Murr , Bäcker in Durlach , nttt

Maria Wunderlich von Freiolsheim .
10, m Konrad Reich von Melsungen , Architekt in Cleve, mit

Anna Gerlach von Königsberg .
10. „ Otto Kurz von Stuttgart , Maler hier, mtt Anna Bollian

von Niederbühl .
10. , Wilhelm Satt von Bohlsbach , Schutzmann hier, mit

Christtne Vogel von Sinzheim .
10. , Jakob Zaißer von Gemmingen , Schmied hier , mit Luise

Wenner von hier.
Eheschließungen :

12 . Mai . Philipp Schabt von Rheinbischofsheim , Sergeant hier , mit
Karoline Heinzmann von Gondelsheim .

12 , « Karl Voll von Oberkeffach, Bahnarbeiter hier , mit Luise
Finner von Schuttern .

12 . \ „ Albert Kramer von Dillsberg , Schriftsetzer in Mainz , mit
T Frieda Kirchhoffer von Weingarten .

12 . m August Kiefer von Knielingcn , Lackier hier , mit Maria Göggel
i * von hier .

12 . „ Hermann Guhl von Hamburg , Ingenieur allda , mit Emilie
, Junker von hier .

12 . , Hermann Leiber von Anselfingen , Kutscher hier , mit Lina
* , Maier von Rheinhausen .

12. m Theodor Eberie von Ueberlingen , Metalldreher hier , mit Luise
Knobloch von Teutschneureuth .

12 . g Karl Karcher von Ittersbach , Ersendreher hier , mit Frieda
Boffert von Durmersheim .

12 . „ Arnold Mayer von Ettlingen , Maler hier , mit Wilhelmine
Domas von hier .

Geburten :
7. Mai . Hertha Rosa Gertrud , Vater Friedrich Schneider , Revident .

10 . „ Johann Baptist , V . Job . Baptist Lupfer , Betriebssekretär .
10. M Wilhelm Konrad , V . Konrad Nischwitz, Eisenbahnschaffner .

Todesfälle :
10 . Mai . Berthold Bürck, Kaufmann , ledig , alt 52 Jahre .
11. » Ignaz Weingärtner , Büreaugehilfe , ein Ehemann , alt 37

Jahre .
11 . 0 Georg Baas , Bauunternehmer , «in Ehemann , alt 61 Jahre .
11 . 0 Karoline Merkle , alt 74 Jahre , Ehefra ^ des Beleuchtungs¬

dieners Georg Merkle .
11 . 0 Vitalis Boldus , Schlosser , ein Ehemann , alt 83 Jahre .
11 . 0 Luise Neuwirth , ledig, alt 19 Jahre .
12 . 0 Maria Stefanie , alt 8 Monate 2 Tage . Vater August Mül -

thaler , Vergolder .

Auswärtige Todesfälle .
Dnichsal. Robert Brecht. Privatier , 77 I . a.
Eberbach. Georg Peter Müller . Privatier , 85 I . a.tceiburg. Heinrich Preißinger. — Maria Menner, Gärttierswittwe.

ütenbach. Ehefrau des Josef Maier , 34 I . a.
Heidelberg. Auguste Strauß , 66 I . a.
Lahr . Joh . Fried . Jülch .
Mannheim . Auguste Bauer , 93 I . a.
Oberkirch. Anton Vogt , 59 I . a.

Wasserstaud des RhsinS .
Man «« . 14 . Mai . 4,53 m. fällt .
Aehk. 13. Mai . 3,08 m. fällt .
Makd »k«1, 13. Mai . 3,09 m, Beharrungszustand .
- oakanz . Hafenpegel. Am 12. Mai 3,75 m <11. Mai 3,75 m).

Hktßiutßiuifl#* und Vereins -Anzeiger .
Montag , den 14 . Mai :

Ar »ettervikd ««gsverein . H. 9 U. Versammlung .
Hfrrlleo . 8 »/, U. Vorstellung .
Kt -' A - Stolze -Schrey . H. 9U. Fortb -̂ u. Deb.-5kurs Markgrafenstr . 41 .

Einmal gegessen — Zweimal gekauft.
Dar versteht sofort Jeder , der Brown u . Polsons Mondamin ver¬
sucht. Es gefällt dann so gut , daß MoMmin nicht nur ein- oder
zweimal , sondern ständig gekauft wird . Mt Hilfe des Mondamin
bereitet man mühelos schmackhafte Puddings , Flammris , Milch - und
Eierspeisen , wie es kaum anders möglich ist. Eine Auslese erprobter
Rezepte auch mit warmen Mondamingerichien Birten Brown u.
Polson , Berlin 0 . 2 , kostenlos Jedem an , der unter deutlicher Ad¬
resse es verlangt . Mondamin ist überall käuflich. 2609 a .

Fär leidende .
Um die vitslistbchen Methoden za verbreiten , ver¬

sendet die MUtdeeine Wonveile — das großartigstemedizinische Institut von Frankreich — gratis und
fraaeo , eine interessante deutsche illustrierte
Brosehttre auf jede an das Hotel de la Midedne
HouveSe 19 rue de Lisbonne in Paris gerichtete AnfrageDiese Schrift enthält eine Darstellung der vitalistischen
Dootrinen und Angabe der zu befolgenden äusserlichen
Behandlungsweisen zur Heilung der Krankheiten der
Athmnngsorgane des Magens, der Leber , der Nieren,der Haut , des Zuckerrohrs , Geschwülste, und aller
als unheilbar erklärten Uebel (Neurasthenie , Gicht ,
Lähmung , Eheumatismns u . s. w .). Die Konsultationen

KUtieu unentgeltlich in deutscher Sprache ertheilt , von den Doctoren
finden o. Dumas, Leiter dar Correspondenz-Abtheilung der Midedne
XomeB*. 1142a.

I
„Ist den meisten anderen» selbst viel theuereren Toiletteseifen

entschieden vorzuziehen ." Dies wird von einem bekannten Mediciner
behauptet , welcher Versuche mit der Patent -Mhrrholin -Seife ange¬
stellt hat . Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich.

Sicht und Rheumatismus . Diese
vielverbreitelen Leiden wurden in
den letzten drei Jahren , seit Ein -
sührnna der Fanaobehandlung im

J riedrichSbad Karlsruhe an 243
atienten mit großen , Erfolg be¬

kämpft , und die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber be¬
finde» sich zur Einsichtnahme an der Kasse. 2910

Ischias
,

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneiderei .

Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 . III.9837

tlrttft Amerika Asien, Afrika . Australien schnell , gut«kve » UllWi und billig fahren will , wende sich
an die obrigkeitlich coneesston . Generalagentur für Baden von K . Stern
in KarlSrnhe , Hebelstraße 3. 10281

- t . As « Ser Schweizerische « Unfallversicheruugs -Aktien -
dchkeafchaft in Winterthur wurden im Monat April 1900 4423 Un -
fAe vmulirt nämlich : A ■ Aus der Einzel Versicherung : 2 Todesfälle .
7 Javaliditätsfälle . 852 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit , zu -
fcmmen SGI Falle. B . Aus der Kollektivverficherung: 20 Todesfälle, 58
JnvaNditätsfalle , 3484 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit zu -
fmmm 0M2 »Me -

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren
lieben Gatten nnd Vater

Georg Assmus ,
KtnzleitMilt Sei 8r» tzh. MimKenm ies Fnnern ,

heute Nacht von seinem langen , schweren Leiden
durch einen sanften Tod zu erlösen .

Karlsruhe , 13 . Mai 1900 .
Um stille Teilnahme bitten

Frau F . Assmus Wwe .
Frieda Assmus .
Georg Assmus .

Die Beerdigung findet am Dienstag . Nachniittags
Uhr . von der Friedhofkavelle aus statt .

Trauerhaus : Karlstraße 25 . 11352

Beerdigungs -Anzeige.
Die Beerdigung unserer lieben Tochter

und Schwester findet heute Montag halb 4 Uhr
von der Leichenhalle aus statt b 2308

Dies statt besonderer Anzeige .
Die trauernden Hinterbliebenen:

t .8taüMukbr MFmtHeWiftt .

Danksagung.
Für die so vielen Beweise herzlicher Theilnahme beim Hin -

scheiden unserer theuern , unvergeßlichen Mutter

Elisabetlie Kassler ,
Theatermeisters -Wittwe ,

sagen wir allen Freunden und Bekannten , insbesondere für die !
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Mühlhäußer ,
sowie den Kollegen der „ Bad . Presse " unsern tiefgefühlten Dank , j

RamenS der trauernden Hinterbliebenen :

l Ilses • Friedrich Baseler .

Empfehle

KinÄerföckchcn, Strümpfe,
Striiiiipfliiiilltii , Socken

in 11279

gutm » MswerlKn QuatttatkN .

kulZoi k Vlsssr ,
Kaiferftratze 153.

NB . Extra - Anfertigungen in kurzer Frist .

Illehl
nach Auswärts :

1 Sack 100 Kilo Kaiseraus¬
zug SRI . 25 .- ,

1 Sack 100 Kilo 000 Ml . 23 .
Mehl steigt im Preise .

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 11356

z«M «nhmchün Imm
sucht für Nachmittagsstunde «
Beschäftigung auf einem Bureau od .
für 'Gartenarbeit . Offerten unter
Nr . B2289 an dir Exped . der „Bad
Presse " . 3. 1

3 vollständige Betten , 1 großer
Kleiderschrank, Kommode, Küchcn -
schrank, Waschtisch , Tisch , Stühle und
Herd find wegen Umzug billig zu
verlaufen .
Steinstrafle 29 , Seitenbau ,
2 . Stock, lm « . B2802 .2.1

DieVogelhandlunß
Krenzftratze 20

empfiehlt : SchmetlcrlingSfinkc » . Tiger -
finkeu , Zebrafinkcn , Bandfinken , A» ia -
>anten , Schönbürzel , Schwarzkopf -
Nonnen,Silberschttäbel,Astrild , Wellen¬
sittich , gutsprech. Pavageien , Kanarien -
hahnen, ferner Goldfische, Laubfrösche ,
Froschhäuscr . Aquarien , sowie alle
Sorten Vogelfutter , offen und in
Packeten, Fischfutter und Netze. B2365

Itiirdersoolbad in Dnwheinr .
Eröffnung des Bades 14 . Mai ds . Js . Aufnahmebeding¬

ungen : Nur Kinder im Alter von mindestens 3 und höchstens 15
Jahren können zugelasscn werden : mit ansteckenden Krankheiten behaftete ,
sowie solche , die erst vor Kurzem eine akute infektiöse Krankheit über -
standen haben , sind ausgeschlossen. Der Pensionspreis (ausschließlich für
Bäder und Inhalation ) beträgt 2 <M 50 $ pro Kopf und Tag für Be¬
mittelte und 2 M , wenn Gemeinden , Vereine oder unbemittelte Eltern die
Kosten tragen ; außerdem ist für Kinder bemittelter Eltern bei vierwöchigem
Kurgebrauch ein ärztliches Honorar von 3 <M 50 für Kinder unbe¬
mittelter Eltern ein solches von 2 <M ju entrichten . Der Pensionsbetrag
nebst ärztlichem Honorar ist auf eine vom Vorstand der Abtheilung III
des Badischen Frauenvereins ausgestellte Rechnung nach Beendigung der
Kur zur Vercinskaffe hierher kostenfrei zu entrichten . Die Kinder haben
wenigstens einen Alltagsanzug und einen Sonntagsanzug Wäsche für
vier Wochen , ein oder zwei Paar feste Stiefel oder Schuhe , ein Paar
Pantoffeln , womöglich ein warmes Kleidungsstück zur Benützung nach dem
Bad , eine

'
Kopfbedeckung. Kämme und Bürsten . Mädchen auch eine

Badkappe mitzubringrn .
Anmeldungen mit ärztlichem Zeugniß über den zeitigen Gesundheits¬

zustand des Kindes — in welchem Zeugniß außer dem Alter namentlich
auch anzugeben ist , ob das betreffende Kind nicht wesentlich im Gehen ,
gehindert ist und etwa gefahren werden muß , sowie daß kemerlei Ver¬
dacht auf Tuberkulose , parasitäre Krankheiten und kongenitale Syphilis
vorliegt und Angabe der Zeit für die Aufnahme wollen so frühzeitig als
möglich bei uns eingereicht werden .

Mit Rücksicht auf den außerordentlich günstigen Erfolg , welchen
die erstmals im vorigen Jahre im Oktober abgesandte Abtheilung zu der - ,
zeichnen hatte , wird auch -in diesem Jahre am 6 . Oktober eine sechste Ab¬
theilung Kinder in das Kindersoolbad entsendet werden . Hiezu eignen
sich besonders Kinder , bei welchen eine Wiederholung der Kur im gleichen
Jahr angezeigt erscheint.

Zur Ermöglichung der Aufnahme von Armen¬
kindern bitten wir dringend um Geldspenden , zu
deren Entgegennahme außer der Abtheilungs¬

kasse (Gartenstraße 47) die Unterzeichneten Vor¬
standsmitglieder bereit sind .

Frau Oberbürgermeister Lauter , Westendstraße 59 , Freifräulein
von Seideneck , Amalienstraße 61 . Fräulein M . von Be ck, Krieg¬
straße 54 , Frau Geheime Oberregierungsrath Föhrenbach . Krieg¬
straße 85 , Frau von Chrismar , Schirmerstraße 2 , Freifrau von
B a b o, Hofstraße 6, Fräulein v o n D e l i u s, Sofienstraße 36 , die
Herren Oberst z . D . S t i e f b o l d, Hirschstraße 71 , Obermedizinalrath „
Dr . Hauser , Amalienstraße 81 . Hofrath Dr . von Seyfried ,
Westendstraße 13 , Medizinalrath Ziegler . Westendstraße 74 . Ober¬
rechnungsrath Roth , Ritterstraße 22 , Privatier S ch a a f f , Redten -
bacherstraße 6. 10 603 .3 .1

Karlsruhe , im April 1900 .
Badischer Frauenverein Abtheilung IN .

V«» der Reise zurück.
Dr. Alfred Mayer,

prakt . Arzt und Snecialarzt
für Kinderkrankheiten ,

Stephanienstrasse 54 ,
11366 .8.1 Telephon 191 .

Kolporteure •
• gesucht !

Eine Verlagsbuchhandlung in
Süddeulschland sucht zum Vertriebe
eines quten Kolportagewerkes tüchtige
Kolporteure 2632a .2.1

Nur Herren , welche nachweisbar
mit Erfolg arbeiten , wollen ihre
Adresse unter Chiffre W . V. a»
Rudolf Mosse , Stuttgart , ein»
reichen .

Verloren
ein goldenes Kettenarmband
in der Nacht vom SamStag zum
Sonntag , auf dem Wege von Cafö
Bauer bis zur Kaiserstr . 32. Gegen
Belohnung abzugeben Kaiserstr . 32 ,

Stock . B2306

Villa ,
sehr hübsche, zweistöckig, mit je
4 Zimmern re . im Stockwerk , | in
Durlach preiSwerth zu verkaufe » .
Anfragen an die Exped. der „ Bad .
Presse * unter Nr . 11360 . 6 .1

Als Hausbarsche
findet ein junger redlicher Bursche
gute Stellung bei 11367.2.1

Rudolf Uresev ,
« aiserstratze 153 .

Eine hiesige Groß ! ., „ erri sucht
zur Führung einer in nächster Nähe
Karlsruhes neuerrichtetenWirthschaft

tüchtige, fleißige

Wirthsleute ,
welche in der Lag ^ sind , entsprechende
Nanlion zu stellen. Offerte » unter
« . 16 « an 11362 2.1
Haasenstein & Vogler . A.-G .,

Karlsruhe .
I n das schönste , interessanteste , be-

liebteste Kartenspiel der Welt
für ! Binder Buchhandlung 10865
Hauptstr . 60 August Walz , Durlach .
Wiederverk. g. hohe Provision gesucht.

F
2 tüchtige Büffetfränltin .

, Weihzeugbeschließerin .
flotte Kellnerinnen ,

2 Restaurant -Köche . Jahresstelle ,
junge Kellner
sofort gesucht. B2296 .2.1

sxmpt&urean C. Fuhr ,
Kaiserstraße 133 .

O ««sucht per sofort:
Kellnerinnen für bessere

6 Lokale, hier u. auswärts , 2
einfache Kellneriiinen . Ferner 1
junger flotter Kellner , 16—20 I .
alt , für feines Hotel - Restaurant .
1 perfekte Köchin , 60 M . monatlich,
1 angehende Köchin, 25 M . monat¬
lich, 2 Kochfeäulein , alle für seines
Restaur . Ferner Zimmer », Haus ,
und Küchenmädcheu gegen hohen
Lohn . I tüchtiger , gesetzter HauS -
bursche mit guten Zeugnissen . 8z„ ,
PlaeirnngSbnrean Dietrich ,

KarlSrnhe , Lachncrftr. 6 , II .
Ein fleißiges Mädchen den Tag

über oder für einige Stunden in kl.
Haushalt sofort gesucht . Kaiser »
straße 178 , 4 . Stock. Zu erfragen
von 10—2 Uhr. 82307 .3.1

M
n Für ein Hotel wird ein
n . junges

Mädchen
aus guter Familie , welches sich als
Büffetftäulein ausbildcn will , sofort
gesucht, ferner eine

KaffeelSchin
in eine Bahnhofreftauration . B2304

II . Fnelis ,
PlacirnngSburea « ,

Krenzftratze 20.

Stelle sucht sofort
3

eine sehr tüchtige , ältere Person
^ mit guten Zeugnissen als B2299
* lUT Haushälterin .

Bureau Jaspsr , Durlacherstr . 59 .

Ein jüngeres fleißiget 301B2 .2 . 1

Mädchen
findet bei kleiner Familie sofort Stelle .

Viktoriastraße 13 , 2 . Stock.

Suche zwei

ttdliifrlelirliiiiK
aus guter Familie zum baldigen Ein¬
tritt in ein Hotel -Restaurant . Offert ,
unter 11358 an die Exp. der „Bad .
Presse".

Lin
Oberkellner

mit prima Zeugnissen und Refe¬
renzen sucht sofort oder auf
I . Juni Stellung in ein Hotel
hier oder auswärts . B230J

HE. Fuchs ,
Placirungsbureau ,

Kreuzstratze 20 .
In Dnrlach ist eine der Neuzeit

entjprechend gebaute 6.1

mit 8—^ Zimmern ganz oder getheilt
wegen Wegzug z« vermietheu .

Anfrage » befördert die Exped . der
„ Bad . Presse" unter Nr . 11359 .

Mühlburg od.GrüuwtNlel
hübsche Wohnung im 1 . ob. 2 . « t ,2—3 Zimmer , Küche , zu miethen ge¬
facht . Off. m . Preis an die Ez-ped .
der „ Bad . Presse" unter Ar . BnOO .



Sette 6. Basische Presst Nü 112.
Gabklsbergtk ätkllographkn -Ukrki».

Wir eröffn«, kommenden Montag de« 14 . Mai ,Abends 8 '/» Uhr, im Zimmer No 4 des GchulhauseSSrbpriuzenftraße 18 einen ElemeutarkurS in der
Gabelsberger 'schen Stenographie für Damen und Herren,dessen Dauer bei wöchentlich 2 Lektionen auf 18 — 20 Unterrichts,nunden berechnet ist. Honorar Mk . 8.—, Lehrmittel ca. Mk. 1 .—.Wir laden hiermit zu zahlreicher Betheiligung erg . ein.

Ker Dorstanö .* 8. Um bei dem gegenwärtigen Stande der Stenographiefrage de» Lust»Nageiiden die Auswahl linier den verschiedenen Systemen zu er¬leichtern, glauben wir nicht Unterlasten zu dürfen , darauf hinzuweisen,daß di« Lenntniß des Systems Gabelsverger laut Stadtiathsbefchlußbei den Stadtverwaltungen von Karlsruhe und Mannheim au ».
Elieblich für neu eiirtretende Beamte vorgeschriebe» und auch füri dienstlichen Gebrauch dieses System allein zugelasten ist. daßaußerdem das System GabelSberger bei fümmtlichc» badischenStaats¬
behörden ein erhebliche » Uebergewicht hat. 11233 .2.2

i 3m Ausverkauf: I
S Welsse Herrenhemden |

( gestickt und glatt )
$ Kragen, Manschetten, Socken , f
M Anfertigung feiner Herrenhemden nach Maaß Mz erleidet keine llaternreAim «. 11971 a 9 W

„ _ Je . .erleidet keine Unterbrechung . 11271 .3 .2Adolf Honsel Wwe <
Waldstratze 14 , neben Eslosieum.

En gros . Export . En detail .

W. EimsMif.
1 Karlsruhe 8240

(Inh. Oskar Frisdle )
. empfiehlt billigst präparirte Palmen ,« afeubouquet »,blühende Pstauzeu
DekorationSztveige von Früchtenund vlnmen » Hut - und Ballgarni -' ture » . Commnnikante » » Kränze ,Brautkränze , Brautbouquet » und Schleierre. (Körbchen und Jardin tsre « werden zum

Füllen angenommen ). IpiE “ Beständige Aus¬
stellung in Perl », « lech , «nd Blättergrab .
kränzen , TodteubouquetS rc. in beiden Läden
Adleintrmae 7 , zwischen Kaiferstr . u. Schloßplatz .

Neue Sendungen :
iiriigc KtsHzirMm, ßtt»lteArgß>tll'V«sls4',Bti«.

ml Siersmitt, 8ld- ttnl AkiMi -Teilel,
W. Theeserii « iiD Theehüchsr «,
LßkttOlitttt«, Vlltttt- «0 WMosty,
itlttt AllSsthl m BttlsbMgS -, WM- ml {oft.

StltßtyheitS'Stslhenke«.
«ch HuShaltsvzS-SitiriWigen. 11230 .2.2

Ttlohn 673 . Ri
9 KriOriOM 9.

einriohten will,woi ^ lUaarcngcscb.
wer *. Spczcrcibdlg.
wer . Olirtb $cban einrichteo will ,

Mi
10996*

0f mb W I V einriohten will,
besichtige mein groesei Lager in neuen Einriehtwgen , sowie solcher ans

zweiter Hand.
Jul . Weinheimer ,

Kaiserstraß- 81/88 .
HB . Hene Anfertigung nach jeder Zeichnung bei billigster Be-

reehnnng; auf Vunsoh am Platze au (gestellt. Versandt naoh Answürt»,

r I « ganz Deutschland erlaubt ! " WS

I6 O.OO » MarkWtt

$n| t| f®fon :
ferner , 50,000 M & flS

25,000 Mark ete . etc .
Ziehung schon 31 . Mai «. f. D.

laoose nur Ulk . 3 . 00 (Porto u . Liste 30 Pfg .)
zu geminiieu ln der

4. Großen Geld -Lotterie A A

WohlfahrtslotterieD . !« E «
"^ '

dl„,
Loose versendet gegen Postauwcisuiig oder NachnahmeAlfred van Perlstein & Co. . Mainz

tzauplkollekteur der Gr. Heff. Landeslotterie.
fahrtslotterie.

tzauptagentur der Wohl
23480 .10.5

Sksnnhtt, billigrr Sonunriaaftiitlmlt
Privathau» Seitei * in Kappelwindeck , Station Bühl . — Am

Wald « gelegen ; prachtvoll« Aussicht ; angenehme Spazierwege . Pensions¬
preis M . 3.— bi » 3 .>50 . — Auch geeignet zum Aufenthalt für ganze Familien
|gg Führung der eigenen Küche. Nervösen sehr zu empfehlen. 2518a.3.2Job . Selter , Klotzberg-Kappelwindeck»

Wegen vollständiger

GeMstsallsgabr und fansntrltinif
muß mein Ladenlokal schon binnen Kurzem geräumt und daher der

Ausverkauf
sehr beschleunigt werden.

Das Lager ist jetzt noch sehr gut sortirt,die Preise ganz bedeutend ermässigt
und empfehle ich als besonders vortheilhaft:

Damen - und Hervenklerdevstoffe ,
Helle und dunkle Masrhstoffneuherten ,

Meißwaaven und Aussteuevavtrkel,
Kaumwollwaaven , Teppiche , Gavdinen.

filniiav Caliiiniasiii .
Karlsruhe , Kaiserstratze 125.
II

11178 .3.0

Telephon -Anschluss .
Mache die erg. Anzeige, daß ichunter Rr . 11 angerufen werden

kann . 11289 .4 .2
Ed. Appel, telsttje,

Dachdeckergeschäft , Schillerst !. 8-

Möbel ,
Betten , Spiegel , Stühle , Bett »
federn , eiserne Bettstelle » rc .,für Erwachsene und Kinder kauft« an sehr »illtg »nd reell bei

Frtodrioh Holz,
Mbelmagazin und Bermiethgeschaft.

Marfgrafenstraße 2V .
Telefon 73 « .

UB . Ganze Aussteuern werden be¬
sonder» berücksichtigt «. ist Theil .
Zahlung gestattet , vermtetheu
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen ._ 628*

Potfiez-Schroff
Werdarstrasse 57
empfehlen ihr reich fürtirtes Lageraller Arten Kasten - und Polster -
möbel ; gange Aimmereiurich -
tungeu , Aussteuern , Bette «,
Stühle » Spiegel , Bettfedern ,
Rotzhaare rc. zu billigen Preisen .

Eigene Tapezierwerkstätte im
Hause . 25184 .52 .32

Empfehlung.
Hemn-Sohlt« «0 Fleik Rk. 2.50
Timen- „ „ „ „ 1.80
ÄiOek - „ ^ , /vonfl 1.
an bei 6975*
li . Herrmaim ,

Schuhmachermeister ,
27 Herrenstratze 27 ,vis -k-vis dem Palmengarteu.?fiste Arbeit . Schnelle Bedieiann

Heller Schußfack k It . 25 Vf .

Ankauf
getragener Herren » «nd Frauen»
klrider , Schuhe und Stiefel,
Militäreffekten, gebrauchte Betten
und Möbel »nd zahlt hierfür die
höchsten Preise* «« Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre . 10019 *

Verlangen81» gratis u. franko meinenIillnetr . Hauptketal . über f
Fahrräder

ii .Fahrradartikala . SI«
ward , tleh überzeug., da»ich b. bester Quellte! , nnt iIjähr.Garant, einbill !gitbin. — Wledenrerk. g«i .

Deüliehe Fahrnd -lndnstrie,Richard Drtcssea , ,^ annnjcrJBrüdjjitrJ ^ J '
1055a .33 . 19

Fussbodenglanzlack
anerkannt bester Fabrikat, per Pfund

36 Pfg . 10433 .8 .4S6 Pfg . 10433 .6.
GetfarKm, Pinsel re»

empfiehlt die Drogerie
Pritas Reise

Ecke Rüppurrer- u . Luiseustratze 88.

Restaurant „Kaiser Jricdricbu
vls-k-yis vom Bahnbof

empfiehlt hiermit bestens ff. Sinncr 'sches Lager- und Exportbier BesteWeine . Borzügliche Küche. Reichhaltige Frühstücks - und Abendplattc » .Guten Mittagstisch von 50 Pfg . an. 11328 .2.2
Jeden Dienstag: Schlachttag !

Um geneigten Zuspruch eesucht
August Weiclmer .

’S '

«M -i ' f kV»

mm -m
f-i -v -

-K>

Verfiljf nichf , läuft weni ^ elnjbleibt porös « nrUI « sH §ch .

Patentirt in allen Cultucstaalen . l

Alleinverkauf für Karlsruhe :
Weiss & Kölsch ,SIL Kaiserstrasse 211 . 10281 *

Färberei u. chemische Waschanstalt!" Ed. Printzvorm. Act .-Ges. I

Kalseratr . 65 Kalserstr . 198 fialserstr . 245 ]
Erbprinzenstr . 10 u . Sehfltzenetr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen .

Verkäuferin gesucht.
Kür ein Wäsche » und Autsieuepgeschäftin Karlsruhe wird eine tüchtige » brancheknndigeVerkäuferin für jetzt oder später gesucht.
Offerten unter Rr. 11324 an die Exped . der

„Bad . Preffe " erbeten. 2.2

Kulmbacher
Krporlvier,

für Magenleidende mkd
Reronvalestkiiteu ärztlich em¬

pfohlen . 3158*
in Vi und V* Flaschen, bei

- A . . ZLi . Beels
Kaiserstr. 150 . Telefon 335.

gegenüber dem Postneubau .

Kaff66 , gebrannt.
Pfd.Santos -Mischung

Cazengo- dio . „
Haushaltungskaffe m
Campinas-Mischung m
Karlsruher - dto., Perl .Berliner-Misehung „
Wiener - die. „Carltbader - dle . .
Malz , gebrannt 3

70 iSf
80 .

100 .120 ,120 ,140 I
1« 0 .
180 .

SO
Thee, Psd . 120 , 160 , 200Ate .
Fr . Wilhelm Hauser.

Kaiserstr. 76. - Werderstr . 2S.
VrompterBersandt »ach Auswärts ,

Kaser, Sachllfer, Saser-
schrot, MMrst,

Aüynergerste,
löfirttpinfier^'r Küchsel,
Kleie , Trockentreber̂

Lemehl, WstHllltze»,
StvpsVeWkm,

Heu, Stroh u. Torfstreu.Torfmull ,Holsswolle f
Spre

’UL ,
empfiehlt

Carl Baumann ,
Karlsruhe , 2241*

Akademiestratze SO.

Da ^ d
’S

pr. m Mk.t IM teo, 8,00 n. rn
i*t dso füiM ksdrSpt derfisgelt.
Fr.DaV1d SöHHe,HaueilS.

ff°t»,Oz^ «iip!o >iia«P,mch,tlUtch ,

Ko § ttisch .
Mittagessen 43 uub Abendeffe«

28 Pfg . Auch sind noch einige Platz«für Mittag - u . Nachtessen zu I Mk . frei .
Marieustr . 3, parterre. B2108& 3
WerThellhaber sucht oder Geschäfts

verkauf beabsichtigt , verlange mein
„Reflektanten-Verzeichniss“. 86a

Or . Lass, Mannhti* .

Mfa»
*afer«
Sw«

Stil

ß»
der
Slekt
abA,
and

T
Gehr
und

3i
wird
Stra

« a
meist -
tag I
8 «
hausu
Baarz
wozu
alS ;

rüstet
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Waschstoffe
I*

Jcnheiten in allen Artikeln und £4Ner Auswahl
empfehlen Leipheimer L Mende

,

Hoflieferanten , Kaiseretrasse 86/88.
Telephon 211 . 10660

Wder-VechkiMsg.
Montag de» 14 . »». Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
Bfaugend» findet eine Fortsetzung
saferer Pfänder - Versteigerung statt ,
gmn SuSgebot kommen:

Goldene und filberne Uhren ,
Ringe , Brachen , Brillantringe,
sowie ein Fahrrad . 1126 t .2 .2

Karlsruhe, 12 . Mai 1900.
8M. PftniltihkO -

prhfiinilnmiljiiiia .
Zum Zwecke der Verlegung

der Kabel für das städtische
Nektrizitätswerkwerden von jetzt
ab Ausgrabungen in den Straßen
und zwar vorzugsweise in den
'Sehwegen vorgenonimen .

Die Wiederherstellung der
Gehwege geschieht von Seiten
und auf Kosten der Stadt .

In der kommenden Woche
wird voraussichtlichin folgenden
Straßen Kabel verlegt :

Kreuzstraße,
Karl-Friedrichstraße,
Hebelstraße.
Erbprinzenstraße.
Zähringerstraße ,
Adlerstraße,
Zirkel,
Schloßplatz. 11350

Karlsruhe, den 12 . Mai 1900 .
Elektrotechnisches Amt

der Kaupt - und Hlestdenzstadt
Karlsruhe .

Berghausen .

MmWerMermls.
Karl Lamprecht alt , Bürger¬

meisters Wittme hier, läntDonners »
tag de« 17 . d. M ., Bormittags
8 Uhr beginnend , in ihrer Be¬
hausung folgende Gegenstände gegen
Baarzahlung öffentlich versteigern ,
wozu Liebhaber eingeladen werden,
alS ;

2 Pferde, 1 Milchkuh , 2 ausge¬
rüstete Wagen , 1 Bernerwage» , 2
Pflüge, 2 Egge » , 1 Windmühle. 1

futterschneidniaschine , Pferdegeschirr .
Fässer von 3—7 Ohm haltend, 2

Weinbütten. t Züber, Herbstgeschirr ,
Kartoffel und sonst noch verschiedene
Gegenstände.

verghansen , den 12. Mai 1900.
Bürgermeisteramt .

Wagner .
2630a Nothweiler, Rathschr.

Schinken.
Große Hinterschinken, 8 bis

12 Pfd. schwer , per Pfd .
90 Pfg .,

vorverschinken , 4—6 Pfd.
schwer, per Pfd . 78 Pfg .,

empfehle in gutgeräucherter, amt¬
lich untersuchter Waare .

Fritz Leppert,
Karlsruhe . 11355

Ziekug nech ile verlegt .

Die beliebten
Vohlfahrts -Loose

i 3 Mark 30 Pfennige,
Hauptgewinne : 100,000 Mark ,
50,000 Mark , 25,000 Mark ,
15,000 Mark , 2mal 10,000 Mark,

total 16870 Geldgewinne ,
Ziehmg bereits 31. Mai , find
zu haben bei 2614a.3.1

S . Wegmann ,
Waldstraße 29.

Alles Blei
kauft und zahlt bei guter Waare
Mk. 27.— per 100 Kilo . 2585a.6.2
Schrotfabrik Durlach .
Anstellung

elf Uechnnngsführ . u. Amtssecr , auf
Gstter» erh. Landwirthssöhne , auch
iibergewandte jg. Leute a« d . Berufs
» ch Hmoaatl . XuSbildnng durch die

W>4MrtbeebeUUebe Lehranstalt,
lerUa, Mtsatr . IS . 2396a.6.4

Eteitographenverein
Stolze - Schrey.
BereinSiibnngen jeweils 7,9 Uhr

Abends , Markgrascnstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort -

dildnngskurs und Debattcnkurs.
Dienstag und Freitag : Diktat-

Übungen.
Mittwoch : Praktikerübnngen .

Mmem » Kackmhe.
Dienstag Abend '/,S Nhr :

Wereins-Abend
im „König von Preußen ".

Der Borstaud .

von kaal Heyse .
Aufführnng d . Karlsruher Studenten¬
schaft zu Gunsten der Errichtung einer

Bismarcksäule.
Nächste Probe sämmtlicher 5 Acte :

Montag , 14 . Mai , Nachm . 4 Uhr .
Um pünktliches Erscheinen wird

gebeten._ 82298

ln hübscher
Sank mir Armlehnen !
sowie alle anderen Sorten

gernchlch
«Hiininei -
Llosets

Laufen Sie
I« pW" AnSmjl

«. am billigsten
bei 10307 *

Wilh . Göttle ,
Knserstr. 150. Telefon 56.

Lohnende Vertretung
Für unser patentirteS Trocken -

lcgungS » u . Desinfektionsmittel
„ pinnt " suchen wir in allen größeren
Plätzen , wo noch nicht vertreten,

Ticbtige AUeinfertreter,
die im Baugewerbe, bei Tünchern re.
gut eingeführt find. 2634»

Glänzende Atteste. Hohe Provision
vrnttche vermedsger . „ Pinol “ ,

Nürnberg .

Ate« leichte« Berdiast
finden an allen größeren Plätzen
Kolpnteure oder sonstige fleißige Leute
durch Ilebernahme einer Vertretung,
wobei sie Private , Handwerker , Laden ,
geschäfte rc zu besuchen hätten. Off.
unter 2629a an die Exved . der „Bad.
Presse

Concunenzlosen, absatzfähigen , be¬
gehrten Artikel offerire Reisende «
und Agenten , welche
Bäckereien

und
Conditov *eien
besuchen zum Mitführen. Hoher
Verdienst . Gefl. Offerten unter 8 .
B. 2092 erbeten an BideU messe ,
Stuttgart ._ 2633a

Gesuchte
eine Partbie Sodawasser -Kistche« ,
auch gebraucht, sowie ein gebrauchter ,
gut erhaltener SeltersanSschank -
Wage « . Offerten mit genauester
Preisangabe an Mineralwafferfabrik
Und , Ariesenheim b. Labr. 2620»

Griinwinkeäer

TafeLundSuppensPargeln
empfehle zum billigsten Tages¬
preis .

Die Spargel» kommen un -
gewafchenundungcbiindelt
offen vorgewogen zum Verkauf .

Die Spargeln sind kurz ge¬
stochen und tadellos schön ,
prompter Wersandt nach

auswärts.
Fritz Leppert,

Karlsruhe . 11357

Mcheftiltm Mkische«
wäre Gel genheit geboten, ein Werk
der Nächstenliebe zu üben , indem er
ein jetzt IS ' /r-jähriges, katholisches,
geist g normales, körperlich etwas
schwächliches Mädchen , welches in
jugendlichem Unverstand sich des Ver¬
brechens der Brandstiftung 'chuldig
machte und diese » Verbrech- n gegen
wärtig »nt ein-m Jahr Gefänaoiß
büßt, als Dienftniädchen anfnim-nt
und durch g"te Behandlung — bei
ganz geringem Lohn — auf richt 'ee
Wege leitet- Das Mädchen , vom
Lande gebürtig, ist ihren körper^S" »
Verhältnissen eutsp-eckenv m Nahen ,
Stricken , Spinne» . Bugklnund Putzen
ausgebitdet und konnte die Stelle
am l4 . Juli ds. Js . ontreten. 2. 1

Näheres durch den „Vorstand des
Schutzvereins vonndorf Baden" .

Zu Verkäufen
_ Heidelberg .
HC Metxgeret - Verkauf .

In bester Lage hiesiger Stadt ist
eine gangbare Metzgerei, alt renom-
mirtes Geschäft, mit vorzügl . guter
Kundschaft , wegen Todesfall unter
günst . Bedingungen zn verkaufen .
Anfragen u . II . 2855 an Haasea -
steln ck Vogler, A.-B., Heidelberg
erbeten._ ■ 2522a .3 .z

Neustadt a . d . Haardt.
HanS mit Laden j» bester Ge¬

schäftslage , mit großen Räumlich,
kette» , für jedes Geschäft passend,
unter günstigen Bedingungenzn ver¬
kaufen . Offerten unter A . 100
an die Expedition der „Hexen
Bttrger-Zeifnug “ in Henstedta . Hdt .
erbeten 2l96a .2.2

Hans-Verkauf.
In bester Lage Karlsruhes ist ein

Geschäftshaus mit Einfahrt , großem
Hof und Werkstättc wegen Wegzug
von hier preiswürdig mit geringer
Anzahlung sofort zu verkaufen.

Gefl. Offert, bittet man unter Nr.
82267 an die Exped. der „Bad.
Presse " zn richten ._ 2.2

Pianino,
kreuzsaitig , ganzer Eisenrahmen ,
3 chörig, 7 Oktaven, Elfenbeiii -
klauiatur. mit schöner.: geiang -
reichem Ton , ist äußerst billig
zu verkaufen unter langjähr.
Garantie bei 11184 .6.2
« I . Hack , Pianohandlg ,
Rüppurrerftr. 2,2 Treppen.

Keine Spesen für Laden-
miethc , Geschäftsführer, Buch¬
halter re., daher billigste Preise !

«Auswahl unter 30 Inklrummicn'

schöner Qualität , in Gebnncen von
25 Stück, gespitzt, werden in zedt'n
Quantum pretSmürdig abgegeben.
2643a 6.1 Werderstr . 1 , i St .

Thor ,
Fenster ond ThOrcn
»n verkaufen . 11329 2.2

Kaisers . 155.

Rüppurr .
i Mische ZGsertziie
7 Dtonat alt , reinrassig . find v »is-
würdig zu verkaufen bei 3042»

Bürgermeister XornmüIIer .

ZN mvtanfm
sehr preiswürdig eint schöne,
feine und praktische

Ladeneinrichtung,
für Colonialwaaren - und Deli -
kateffen -Geschiifte sehr geeignet . !
Offerten snb F . 33G a» die An »
noncen -Exp . Milk . Friedlin ,
Strassburg i» El« . 25104 .3.3

Anstreieberelgebllfe.
Die Großh . Direktion der

Heil - und Pflegeanstalt bei
Emmendingen sucht zum sofortigen
Eintritte einen jüngeren , gewandten
Anstreichereigehilsen . 11320 .2.2

Die Stellung ist eine d»uerid«.

Gebrauchte

Kstssenschränkk
sind Markgrafenstratze 22 billig
zu verkaufen. ll ?60 .:i .2

Mnler- ». AusLreichergehllsen
finden bei chobvn Lohn dauernde
BefchäftlMnA 62283.2.2

Zu erfr rmBiirean Sophien¬
straße 116 .

Mehrere Anstreißher
werden gegen hohen Lohn sofort

' nach
Auswärts gesucht . Näh. zu erfragen
62236 .2.2 Rudolfstr . 10 , 3. St . r

Jüngerer
2,2

Korrespondent
zum möglichst sofortigem Eintritt
von einer großen Akr .-Ges. ge
sucht. ,Bewerber , die in der doppelten
Buchführung dnrchaus bewandert
sind , über eine schöne Handschrift
verfügen und flott stenographiren ,
wollen sich unt. Nr. 2567» unter
Angabe ihrer GehalrSansprüche ,
Cinsendnug eines ausführlichen
Lebenslaufes , sow. Vhotog : aphie in
d Exp . d . „ Bad . Presse " melden.

Für ein Karlsruher

Delicatessen - Geschäft
wird ein

Commis
mit guten Empfehlungen gesucht .

Offerte» mit Photographie an
die Exped. der „Bad . Presse " er¬
beten unt Nr . 11313. 2.2

Ei « flotter ÜI

Zeichner
wird von einer Kessel¬
schmiede und Maschinen¬
fabrik gesucht . Bewerber
aus ähnlichen Stellungen
werde« bevorzugt .

Offert, unrcr 2036a an
die Exp. der „ Bad . Presse .
11349 Tüchtige 2.1

Möbel -Schreiner
finden auf gut bezahlte Akkordarbeit
dauernde Beschäftigung bei

ff! . Beutiinger & Cie .

Zikuiierleilte
gesucht .

8—10 tüchtige Ziminerlente
könne« bei hohem Lohn und
dauernder Arbeit sofort ein »
trete « . Ebendaselbst kann ein
5 ' nge in die Lehre treten . Zu
erfr . bei ? immermst >. Wähler ,
« lau ; ' echtstraste » 7 . 81889 .5.5

Wir suchen
sofort mehrere tüchtige 11211 .2.2

Sät loffe *
für unsere Kranbau Abthcilung .
EkseUllft für elektrische Industrie,

Karlsruhe i . B .

Selbständige

Oementarbsiter
auf dauernd 2576a.3.3

gesucht .
Buchheioi & Heister,

Frankfurt a . M .

Zuverlässiger , ivlider 11151 .3 .3

Heiser
gelernter Schlosser od . Mecha -
» tler , zu foiertizem Eintritt gesucht.

Veiltl ’s Möbelfabrik,
Pforzheim .

Ein Abfüller *18 ®
kann sofort eintreten bei

Wilhelm Morath ,
Iabrik künftttcher ZStneralwafler»
3 .3 _ Ettlingen . 81957

Bittführer-kesH.
Ein tüchtiger Biersührcr mit den

nöthigen Ortskenntuissen und guten
Zeugnissen kann sofort eintreten in der
Muhlburger Brauerei ,
vorm. Freih . von Seldeneck 'schcn
_ Brauerei . 11156 *

Fuhrknecht gesucht,
ein tüchtiger, welcher des Fahrens
kundig, zum alsbaldigen Eintritt .
62290 2.1 Körnerstr . 24II .

Dienstantrag.
Auf 1 . Juni werden für die Volks¬

küche Luisenhäus, Mädchen oder
alleinstehende Frauen gegen guten
Lohn und volle Verköstigung gesucht
und zwar zwei mit Wohnung im
Haus und zwei ohne solche. An¬
meldung bei Herrn 11296

Erxleben , Werderstr. 81.

findet sofort Stellung zur
Erlernung der Küche, HauS -
« . Gastwirth schuft in einem
kleinern , besseren Hotel mit
Penston im Schwarzwald .

Offerten unter Nr . L8l8 »
an die Exped . der „ Bad .
Preffe " .

Per sofort
ein kräftiges Mädchen für Haus-
nnd Küchenarbelt aesticht-
11245.2 .2 Sophienstr . 114 .

Wilperts Mm
bei leichter Arbeit und gutem
Loh « Per sofort gesucht. Von
wem sagt die Exped . der „Bad .
Presse " unter Rr . « 2247 .

Lehrling .
Ein junger Mann aus ordentlicher

Familie kann sofort unter günstigen
Bedingungen in die Lehre trete ».
DruelLGrsI Lang ,

Marienstraße 15 . >

Stellensuchen
Für einen jungen Ätann (Jsr .),
Lisenhändlev ,

der in Kürze seine dreijährigeLehrzeit
beendet hat, snche in gutem Hanse
Stelle ans Comptoir, wo demselben
Gelegenheit geboten ist, sich weiter
anszubilden . Ansprüche bescheiden .
Gefl. Offerten unter W . 158 » an
Haaseustein <&' Vogler , A - G .»

Karlsruhe . 11207.3 .2

In unserem Neuban , Wirth -
^ schaft . zum Schloß Rüppurr " , |

Klein-MY-urr
haben wir per 1 . Juli billigst '

z« vermiethe « : I
Eine Wohnung im 2. Stock, |

bestehend ans 3 schönen, großen
0 Zimmern, Küche und Keller, !
ch Glasabschluß.

0 Eine Wohnung im 3. Stock, !
Ä bestehend aus drei schönen |
i Zimmern, Küche und Keller,
y Glasabschluß. 11258.4.2 I
Q Näheres « ronenstraße 33 .
OOOOOOOOOOI

Eine elegante 11308P .1

Wohnung, »
3 Zimmer , Küche und Zubehör, sofort
zu vermiechen. Zu erfragen be>
Ceorg Kohlt , Marktplatz 5, II

Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör
per sofort oder später z« ver¬
miethe,11057 *

Aüppnrrerstraße 20 , parterre
Uhlandstratze 20

ist eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern, Küche , Keller und Man¬
sarde auf 1. Juli z« vermiethen
Näheres Mühlbnrg , Hardtstr . 0 ,
2. Stock links . 62269 .3.2

Scheffelst» . SS
nächst der Kriegstr . , ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zugehör auf 1 . Juli zu ver¬
miethen . 10965.6.5

Näheres im 3. Stock links.
M arienstraße 34 , 4. Stock, ist eine

Mansardenwohnung von 2
Zimm . u . Küche auf 1 . Juli zu ver-
miethcn. Zu erfr im 1 . St . 62294

Rintheimerstratze 180
find per sofort um den billigen Preis
von je IW . 240 .— zu vermiethen :
2 Wohnungen im 2. Stock, bestehend
aus je 3 schöne « , großen Zimmern,
Küche und Keller. 11257.4.2

Näheres Kronenstratze 33 .
Zvudolfstraße 27 ist wegen Vcr-

setzung eine schöne Wohnung
billig zu vermiethen . Zu erfragen
2. St . rechts. 62114 .2.2
Lchöne Wohnung m . 3 Zimmernw Glasabschluß u . Zubehör zn ver¬
miethen. Näheres Fasanenstr. 17 (b .
Fasancnplatz ), Laden . 62296
^lieiertheimer Allee 4, zw . Garten - u .

Kriegstraße , ist ein gut möblirteS
Zimmer zu vermiethen . Aussicht in
den Garten . 62198 .2 .2

€ in schön möbl. Zimmer m . 1 od.
2 Betten ist fof . ob . auf 15. Mai

zu vermiethen. Näheres 62294
Schützenstraße 57, 3 . St .

/Trartcnstraße 68,6 . St . , ist 1 kleines ,^ aber frenndl . Zimmer sof. an 1
anst. Arbeite'- zu vermieth . 62242 .2 .2
Seirschstroße 34 ist eine inöblirte ,

trdl. Mansarde an einen jungen
Mann zn vermiethen . 62292
^ irschstraße 44, 1 . Stock, ist eine

Schlafstelle sofort zn ve>-
iniethern 62291
Oessingstraße 7v, 4 . Stock, ist ein sein*■' hnb ' ch.,freilich ! . Zimmer iiiruhig .
Lage zu vermketben. 61856 .4Ä

Zu vermiethen:

Zi verietiei
ein geräumiger Laden in
schönster n . bester Lage der Stadt
Straßbnrg i . Elf . (Centrum ) .
MiethspreiS SV00 Mark . Offert,
sab F . 387 a» die Annoncen »
Expeditio « Wilh . Friedlin j „
Strassburg i . Eis . 2511a .3 3

Hl ) arienstraße 1 , 8. St . links, ist
ein möblirtcs Zimmer au

einen Arbeiter sofort zu vermiethen
mit Kost. 62116 .2 .2
Mslarkgrafcnstraße 3 ist eine Schlaf

stelle an einen ordentlichen
Arbeiter zu vermiethen . 62279

Zu erfragen im 2. St . . Vorderst.
ef)l) arienstraße 60 , 11 , Ist ein schön

möbl. Zimmer ns Veranda
an einen bcfferen Herrn udrr Fränl .
sofort oder später billig zu ver -
miethen._ 82115 2.2

1 kleines Logis , 2 Zimmer , Küche,1 Keller lammt Zubehör , auf fofovt
zu vermiethen . Zu erfr . unt. Nr. 10878
tu der Exved . der . Bad. Presse". *

ISitterstraße 10/12 ist ein großes,
freundlich nidblirte ? Zimmer zn

vermiethen. Näheres Hinterh ., 2 Tr .
hoch. 11149*

3wei einfach möblirte Zimmersind
sofort zu vermiethen . 62248 .2 .8

Zu erfragen Amalicustraße 37, im
Seit enbau , im 2 . Stock ._Schlafstellen
mit oder ohne Verpflegung hat zu
vermiethen 10874*

1. Webet » , Bäckerei,
Degenfcldstrntze 3.

ährinqrrstraße 76 , 4. Stocl, ist
ein möblirte» Zimmer an

einen Arbeiter sogleich zu ver¬
miethen. 82297.2.1

Zumiethen gesucht
3unger Herr sucht gut möbltrtes

Zimmer mit Frühstück Nähe
Rüppurrer- oder Winterstraße

per 1 . Juni zu miethe « . 2 .2
Angebote unter Nr 62278 sind in

der Exp. der „Bad. Preffe" abzugebe«
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lafolxs ^ ddruvtz ätz8 ÜÄUSVI Ullä lllvlldLll unserer Oeschäftslok &lltäteil sind wir zur provisorischen Benutzung kleinerer ,Kaiserstrasse 207 gelegener Räume gezwungen und stellen , um die daduroh nötliige Reduktion unseres Lagers zu ermöglichen , unseregesammten Vorräthe in Sammet- und Seidenwaaren , seid . Unterröcken etc . , ZU folgenden ganz besonderen Vergünstigungen zum

Ausver
Herabsetzung der Preise um ein Drittel bis zur Hälfte

für alle Seidenstoffe der vorigen und früheren Saisons ;IO Prozent ESxtra - Raliatt
bei Baareinkäufen von 10 Mark an für alle übrigen Seidenstoffe, Röcke efcc , selbst letzte Neuheiten inbegriffen ;

Serie I 3—3 '/, Meter die ganze Blouse
II 3—4» " ° * ) ) „ 11 „

„ III 3 4 „ „ „ „
» IV 37.- 4 ; ■
.. V 3 '/,—4V* .. .. .. ?

Ausstellung von Seiden - Resten :
Mk.3

4 . - „
5 .50 „
6 .50
8 . LO „

ft

V

Serio A 10— 11 Meter, die ganze Robe
B 10 - 12 „ „
G 11- 13 „ i „
B 11—14 „

'
„

E 12—15 „ „

ii
H

ii

ii
ii
n

LO Mk.
18 .-
17
» 1
85 .-

»
»

V
Musterabgabe und Auswahlsendungen von Resten können nicht etattfinden .

Seidenbaus Hirt & > Sick Nachf.
11347

st- Kölnische Unfall - verstchenmgr - Actien -
Gesellschaft in Köln a. NH . gewährt durch ihre

pariser MltatirsteliimgrPolice
Uerstcberung gegen Unfälle aller jfrt

auf die Sauer von ?o Tragen.
Versicherungssummen von 10,000 ö-s 100,000 Mark.
Policen werden verausgabt von der Slrektion in Köln

sowie den Vertretern der Gesellschaft. 17S8».6.2
«eneralreprüftntant /Vfaisek jr .,

- * AoijevstvirHe 104 .

Grabdenkmale
aus schwedischem Granit

fertigt das

Marmor- und Granitwerk
17432 *von

Rupp & Möller in Karlsruhe,
Durlaeher -Allee SS , gegenüber Gottesaue.

Katalog«, spezielle Ansohlise , eientl . Besuoh «in«s Techniken
kostenlos.

Besichtigung von Fabrik und Lager gern gestattet .

Filiuiuu . sau ; tnuiiiiiioiiii u o , 12.
Hauptbureau : Telefon No . 1303.

Mtthlburg . B2255

Zur Benützung
memerWannenbäder
lade ich ergebenst ein.

1 . « imbel ,
B leich, ttttb Badeanstalt .

W. Schubert ’s Freiburger

ist ein anerkannt

vorzüglicher Magenllhör.
Vi Fl. Mk . 2 .40 , Fl . Mk. 1.30 .

Hsnsttik-ttlsge M Svgrsßötziiß für stulsrohe illiil Umgegenb :
ßenno Möller ,

I » Firma Lina Berthold Wwe
19 Karl -Friedrichstratze 19,‘

in: Erstes Specialgeschäit ~
i Cacao , Confituren , Kaffae , Theo ato .

10684
Chocoladen ,

Ferner jn haben bei den Herren:Ä. Buhlinoer , Früchtehandlnng, Krenzstratze 22.J . Klasterer , Delikatessen -Geschiifl, ilaifeiftraße 100,Gerhard Laspe , Colonialwaaren, ßalfeiflvafee 58,M. Scheibner , Landesprvdnkten, Kaiserstrabe 66 und Zirkel 24,kn . il Sohneider , Eolonialwaarc » , K>ikgslratze122, Ecke Lessingstr ."
« habe «.ferner i« fämmtllche« Restaurant » und Lass » , u ha

A B —— JL - - __ __ (Frledr. Schilfer Secltflg.),■ HXimann Weinhaudlung ,
Sarisruh ©, Comptoir : Adterstraße 35 .

Eigene Kellereien : Adlerstr. 35. Zähringerstr . 7 und Zähringerstr . 74
üinpfelile als Spezialität : Badische Fasaareine und

öriginal . Flasehcnweine , französischen , deutsche Champagner.
1008 @ iuauHe für Rcinheit. — groben uni Prcirconranie frei. 50. 17

Man verlange nur

Bliim’s Thee,
hochfeine , fachmännische

Mischungen
in allen Preislagen ; wo nicht erhalt:
lief), wende man sich direkt an das

älteste Fhee - SpeclalgeschSfti « Ul uni ,
Karlsruhe » Kaiserstratze 164.

Telefon 267 . 11299
KB. Wiederverkäufer hoben Rabatt

Flotter Schnurrbart !
Franz. Haar»

und BarNEItxlr,
schnell- . Mittel i .
Erlang ,ein. stark.
Haar, und Bart «
Wuchses, u . I. all.
pomab ., Einet.»,
sals . »ursch, vor» A
zuzleben , d. viel» &
Dank- » .Anerken « co
nungsschr. bew.

k Dose Mk. 1.— v. r .—- nebst Gebrauch».
««Weisung ». Gorantiesch. Vers , diocr. pr.
Nachn. ob . Eins . d. Betr . (a. i . Vnesm . all.Linder ). Allein echt zu beziehen durch
Parfitasriefabr. F.W.A. Meyer,

H«mbur| -Borgf «l<ld 27.

Wohlfahrts -Lotterie!
Ziehung bestimmt am Sl .flal .
Haart Srlcksewlnne , 1 x . 100,000 Hk
IX 5#,000, 1X25,«00 , 2 XI0,000 Hk. re .
Loose ärMIi.Z0Pk . Portou. Liste30Pf .

J. Rachor , Mainz,
Haupt -Kollekteur „ o,a

der Grossh . Hess. Landes-Lotterle .

II. Hypotheke
gesucht !
t ? OOO- IS OOOMarkhierbei

bis 1. Juli aber früher ans ein
Haus in guter Lage von pünkt¬
lichem Zinszahler anfznuehmen
gesucht.

Offerten unter Rr. 111»9 an
die Expeb. der „Bab. Presse^
Verlanfen .

Ei» schottischer Schäferhund
(weiblich), mit weißen Abzeichen , hört
auf den Namen »kurra " , hat sich
verlaufen. Derselbe ist gegen gute
Belohnung abzuaeben. Vor Aukau>
wird streng gewarnt . S62.ia .2.2

Irr . Wiedmann ,
Bäckermeister , Knielinge «.

JT jTtfranz JUe'ranz AZench,
(glaassgeschäft

für

elegante gferrengarderobe ,
140 Maiaeratraaae ISO .

Gtgründtt 18SS.

Vornehme Einfachheit
Chic in den Formen

Verwendung des besten Materials
Tadellose Arbeit 10801,4 .3

und mäss 'lge Preise
das sind die Vorzüge

meines Ateliers .

Zur Ausübung guter Hausmusik
und zu UntemchtSZWeCken empfehle sehr preiswürdige

Pianinos
mit vollem Ton und angenehmer Spielart , in nussb. oder schwarzem Gehäuse,
cu Hl. 450 . - , M. 490 .—, M. 520 .—, M. 550 .—, ML 580 .—,

M. 600 . - , M . 650 .- , M . 680 . - , Hl. 750 .- .

Ludwig Sehmeisgut , Karlsruhe,
JErbprinsenatraaae ! • 17463 *

3804a,13 .9

Benz tV Oe .
Rhein . Gasmotorenfabrik A.-G- Mannheim .

IVInim « 11 «* , , r* 4 mit SUhrobratsiiuig
9 lTM WlOr -» • “ mWMi auä mit magnet .-eleetr. Ztairag

stehender u, liegender Construction für Gas- u . Petroleum -Ligroin.
4800 l̂otoren mit

24000 Pferdekrüften abgeliefer *.
Anerkannt aussergewöhntich niedriger Gas - und Benzinverbrauch, daher sehr

billig im Betrieb.
m Interesse eines jeden Käufers liegt es , unsere Prospecte kommen zu lassen .

Kür ganz Deutschland genehmigt .

Wohlfahrts-Loose äMk , 3.30
Porto n . Liste SO PI.extra

zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete.
| Ziehung schon 31 . Mai and folgende Tage *u Berlin

Loowmsihl und Gewinne wie früher . Hauptgewinn

100,000 Hl.
Lome -versend, geg . Postanweisung od. Nachnshme d. QsoorsJ-Deblt

Lud. Möller & Co, Bank-
iiip Geschäft

I in Nürnberg, Ksiserstr . 33, in München, Kaafingentr . 30,in Berlin, Breitestr . 5 , in Hamburg , gr. JobannissU . 21.
Hier sa haben bei den bekannten Verkaufsstellen .

Badeeinr ehtnng ,
vollständig ,
eine Anzahl
Wegzug billig zu verkaufen . B2258 .2 .2

Rnppnrrerstr . 29B, 1 Tr.

febr gut erhalten, hne
i Lopfpflauze » wegen

N,
das

Kellnerinnen, A3 , -
Zimmer -, Ha « »-, Küche«
imb Kinbermädcheu suche »
finden jederzeit Stelle durch

10272*
7. I

rothe Bourla Eleme , per
Ztr. Mk. 17 .50 ,

(Lorinthen per Zentner
Mk . 1V .S«,

große schwarze Rosinen
per Ztr. Mk. 12 .50 ,

bei größerer Abnahme billiger ,
empfiehlt 11354

Fritz Leppert,
Karlsruhe.

Schwemmsteine
8 verschiedene Größen,

Bnreau No «, Kurveustr. 27.

für leichte Beton -Decken und Gewölbe,aus eia . Fabriken n . Gruben liefern
Kiefer & Streihei *,

Aarlsrnh« u. Mannheim.
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